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Herr Landrath v. Lieres in Waldenburg in 
Schleſien hat bekanntlich dem Hausbefiger Winkler 
in Kynau amtlich eröffnet, daß derſelbe die Wieder⸗ 
wahl zum Gemeindeſchöffen, welches Amt er bereits 
eine Reihe von Beh zur Zufriedenheit bekleidet, 
nur annehmen dürfe, wenn er dem Herrn Landrath 
das Verſprechen gebe, während ſeiner Amtszeit 
entweder regierungsfreundlich zu wählen oder ſich 
ganz der Betheiligung an den Reichs⸗ und Land⸗ 
tagswahlen zu enthalten. Herr Winkler hat ſich, da 
er ſeine liberale Ueberzeugung nicht verleugnen — — 
wollte, durch dieſe falſche Rechtsbelehrung des Deutſchland. N 
Landraths veranlaßt geſehen, ſein Amt nieder⸗ 4 Berlin, 12. Auguſt. In einem A g 
Abe er hat aber den Fall der Oeffentlichkeit gegen die „Bot“, welche ihr die neulichen Aus⸗ 
übergeben und iſt von Herrn v Lieres dafür mit faſſungen eines weſtfäliſchen Centrumsblattes 
der höchſten Strafe belegt worden, welche dieſer die Nothwendigkeit det Nie beru fun 
vorläufig hätte auferlegen können — wenn Herr efuiten zu einer Aeußerung vorgehalten hat 
Winkler damals noch ein dem Landrath unter⸗ 10 90 heute die „Kreuzzeitung“ ihren Standpu 
gebener Beamter geweſen wäre zu der der Herr gegenüber einer weiteren Reviſion der Maig 
gr e e am ln Met te, Sn rg | ee eie e eee n 
hat die Neu . N ; ; 
da haben die Gemeindewähler von Kynau dem j Mortlichteit auf dieſem Gebiet durchaus 
Herrn Landrath die richtige Antwort gegeben: Mit 
10 von 16 Stimmen iſt Heir Winkler zum Ge⸗ 
meindeſchöffen wiedergewählt worden. Hr. v. Lieres 
wird ihn wahrſcheinlich nicht beſtätigen, ſondern 
beim Kreisausſchuſſe ſeine Nichtbeftätigung bean: 


tragen. Die Entſcheidung darüber wird zunächſt 5 ande 
vom Kreisausſchuß, dem der Landrath präſidirt, eine Uebereinſtimmung nicht zu beleben; die „Kreuz- 


zeitung“ ſteht hier wieder einmal gegen das officielle] neuerdings nothwendig erwieſen haben. 5) Bericht 
Ae ene u ö 9 kun? a. | Organ ber conſervativen Partei. Dieſes, die „Conf. an den Papſt über den status quo nune innerhalb 
ſeine Anſichten anführen wird Geſetzliche Gründe Correſp.“, hat kürzlich unumwunden erklärt, daß der katholiſchen Kirche Preußens, ſowie Anträge 
giebt es dafür nicht. ® ihre Sympathien für den Katholicismus und auf kleine Aenderungen in der Verwaltungsorgani⸗ 
Solchen Zuſtänden das Centrum begrenzt 1775 und daß ſie der ſation der oberrheiniſchen Kirchenprovinz. 6) Mahn⸗ 
geld, af der ER e e e Aufhebung des Jeſuitengeſetzes das Wort zu reden worte an die katholiſche Preſſe zum Zwecke der 
Pr äſtdent de Beeten en e nicht in der Lage ſei. Herr v. Hammerſtein geht] Herbeiführung eine verſöhnlichen Tones. — Zu 
Nachmittag des 14. Juli d ee ee Nie hierin allerdings weiter. In der Praxis wird es dieſer Mittheilung iſt nur zu bemerken, daß über 
a pollftändig 1 1 oo aber wohl auf daſſelbe hinauskommen. Sowohl die Verhandlungen ſtrenges Stillſchweigen be⸗ 
a e die eigentlichen Kreuzzeitungsmänner, wie die übrigen | obachtet wird, und es nicht einzuſehen iſt, wie der 
8 5 He Den „Tex — en 7 der e Des Sl A en e 19 5 „H. C.“ zu dieſer Kenntniß ge⸗ 
: i „ wenn die Regierung fie für kommen ſein ſoll. 
f „Washington, 14. Juli. zweckmäßig halten ſollte. Auch 5 der weiteren * Die Ernennung des Landraths des Neu⸗ 
An die Departements⸗Chefs der Regierung. Reviſion der Maigeſetze werden die Herren Conſer⸗ | ftädter Kreiſes Dr. v. Witten burg zum Adlatus 
Ich halte die jetzige Zeit für angemeſſen, alle | vativen herzlich wenig beläſtigt werden. Sie wird des Grafen v. Zedlitz, als Vorſitzenden der Poſener 
N 99 108 verſchiedenen Departements baue 0 Hen, Ind de dee gen Au Da ; 5 155 N Anſiedelungscommiſ ſion, wird von der cleri⸗ 
10 alle Bundesbeamte davor zu warnen, Li 9 Gebiet di nel erva lichkeit d chen? calen „Neiſſer Ztg.“ mit dem Bemerken gemeldet: 
hre amtliche Stellung zur Controle der po e 1 e e erden te 1 heſ | „Dr. v. Wittenburg verwaltet die Stelle eines 
ee e e 92 5 a een, ii ne allen, 05 95 Ba A üffen Adlatus des Grafen v. Zedlitz vorläufig zwar nur 
bie Herren des Volles. Nicht allein tonkmt'ihre | Dingungalos Auflimmen a Nealt, Wied aber kecder in eine eicher ge Eiellung 
Zeit und Arbeit der Regierung zu, ſondern fie |. Eine Reihe von Zahlmeiſter ’ ft wahrſcheinlich nicht zurlidkehren. Oberſchleſten 
ſollten es ängſtlich vermeiden, in ihren politiſchen [die Unterſuchung ſchwebte, iſt 9 en alſo an die Anſiedelungscommiſſion zwei hoch⸗ 
Handlungen ſowohl wie bei Ausübung ihrer Amts⸗ ſtellung von den Behörden in Kenntniß rl aß verdiente Männer. Wenn das Geſetz einmal aus: 
pflichten durch Zurſchauſtelluug von anſtößiger 0 fe das Verfahren wieder eingeſtellt worden] geführt werden ſoll, kann man es nur billigen, daß 
e ee | 
Anſtoß zu erregen. Sie ſollten ſich beftändig er- | mündlichen Verhandlung vor dem Kriegsgerichte Eee De 5 Wlttenburg e Henn 
ihr Ant ah 18 10 15 i e u 155 | eee un Lunch d ich Ei Tape 807 4175 ö ſchleſiſchen Bauernvereine diejenige Bedeutung bei⸗ 
N 115 m 110 ai en, A 5 t 110 505 1 et 1 bf 1 15 11 N che b h 5 uch 9 maß, die er thatſächlich hat.“ Auch von anderer 
1 15 a a e nd 195 All ach ar 9 rden. Nunmehr 9 Seite wird die Wahl des Dr. v. Wittenberg, der 
rechtigt, die Politik ihrer Partei zu beſtimmen oder 


dieſen Zahlmeiſter das Verfahren eingeſtellt. Die große Popularität in den Kreiſen der ländlichen 

Vorunterſuchung gegen die Armeelieferanten 5 ; 5 
die Handlungsfreiheit innerhalb der Partei durch] Wollank und Hagemann ruht während der Heise e e ne 
Praktiken und Schliche, die jeden berechtigten Ferien, ohne zum Abſchluß gelangt zu fein. 


IL. le a dienen h f un 1 

2 2 erfreulichen Einblick in nehmende 

nutzenbringenden Zweck der Parteiorganiſationen * Die Vorunterſuchung gegen den vorläufig ge: | Bedeutung Japan 8 a den dee Augſubrandel 

unmöglich machen, zu erſticken. Der Einfluß von ſchloſſenen Fachverein der Tapezierer iſt vor | gewährt ein neuerdings eingetroffener Conſular⸗ 

Bundes beamten, um ſich als Delegaten zu politiſchen] einigen Tagen geſchloſſen worden, und die Er⸗ | bericht, welcher ſich insbeſondere mit der Einfuhr von 

Conpentionen wählen zu laſſen, iſt unſchicklich und] hebung der Anklage wegen Vergehens gegen das] Droguen und Chemikalien nach Japan beſchäftigt. 
unſchön, und eine 1 Berückſichtigung ihrer [Vereinsgeſetz ſteht bevor] Dagegen ſchwebt in 
amtlichen Stellung ſollte die Beamten auch abhalten, Sachen des Maurervereins (gegen Grothmanm 


ad uah Wee 
„ Pr. 
ttelt In ertionsaufträge an alle 


die Ausübung politiſcher Rechte iſt ihnen nicht 
boten, aber ihre Privilegien ſind nicht ver 
und ihre Pflicht gegen die Partei nicht zu fir 
Ai Heede worden dadurch, daß 
Amt bekleiden. Ein richtiger Unterſchied zw 
dem, was ein Bürger thun darf, und dem, wofl 


Grover Cleveland. 


— 
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' * Ueber die Tagesordnung der Fuldaer 
Biſchofsconferenz weiß der „Hamb. Corr.“ Fol⸗ 
gendes zu melden. Es ſtehen danach zur Be⸗ 
rathung: 1) Immediateingabe an den Kaiſer, in 
welcher der Dank für das neueſte kirchenpolitiſche 
Geſetz ausgeſprochen wird. 2) Denkſchrift an das 
Geſammt⸗Staats miniſterium, betreffend die orga⸗ 


Regierung überlaſſen wiſſen. Das iſt ohne Zwei 
ein ſehr bequemer Standpunkt, mit dem man auch 
zu einer Zuſtimmung zur Rückberufung der Jeſuiten 5 
gelangt, wenn dieſelbe von der thun zu niſche Reviſion der lien ne 3) Hirtenbrief an 
geſtanden werden wird. In dieſer Beziehung ſcheint] die preußiſchen Katholiken im Hinblick auf die neu⸗ 
übrigens innerhalb der deutſcheonſervativen Partei cee Lage der Kirche. 4) Verhaltungsvor⸗ 
ſchriften für die Curatgeiſtlichkeit, ſoweit ſich ſolche 


egenüber iſt es an der 


Die Einfuhr dieſer Waaren aus China, welches früher 
die active Leitung einer Campagne zu übernehmen. und Genoſſen) noch immer das Vorunterſuchungs⸗ fat We e die an der Gi n ö h lie en ee 
legenheiten will ich damit keineswegs verdammen. * Die Thätigkeit auf dem Gebiete der Privat⸗ raſch zurück, während der deutſche Antheil forldauernd 
Beamten it das Wahlrecht nicht genommen und brief be förderung N gewinnt eine immer größere wächſt und im Jahre 1884 1 nn a 30 % der 


den Markt beherrſchte, nimmt von Jahr zu Jahr ab, 
Perſönliches thätiges Intereſſe in politiſchen Ange⸗ verfahren. ſchen Staaten betrifft, ſo geht der Antheil Englands 
„Wie biſt Du weiſe, kleine Schüweſter“, entgegnete Berloque fehlte, deſſen ſinnvolle Inſchrift ſeinem 


55 That ſie recht? e b i ü 
0 erboten. er neckend, „Du hörſt das Gräslein wachſen, noch Schülerwitz fo unglaublich behagte. „Menſch, 
Von Erich Holm. ehe es wachſen will.“ Doch ohne ſich 1 e ärgere Dich nicht!“ blitzte es in ahne Geedſam⸗ 
(Fortſetzung.) ließ er es mit einem Scherzwort geſchehen, daß ſie keit Eliſabeths lachenden Augen entgegen. Sie ver⸗ 
1 3. Kapitel. ihn 8 der Schweſter zog und, eine lebendige Kette, ſtand. Entzückt über dieſen Friedensboten eilte ſie 
Dem jungen Volke in der Schänkſtube waren] die Vermittelung gischen ihnen herſtellte, indem fort, um den ſchüchternen Annäherungsverſuch der 


ſchuldigen Partei durch ein freundliches Entgegen ⸗ 
kommen zu beantworten. Allein ein ſtarker Arm 
hielt ſie auf ihrem Wege auf. 

„Mädel, 'nen Kuß“, brummte eine tiefe Baß⸗ 


ſie Mariens Hand ergriff. 

„Meine Mieze, mein Mütterchen“, ſagte ſie 
ſchmeichelnd, „ſei ihm nicht bös. Er wird nicht 
wieder unartig ſein, gewiß nicht!“ 100 

Erſtaunt ſtreifle Mariens klarer Blick den ſtimme behaglich. 
kleinen postillon d'amour. 5 0 Mit energiſcher Abwehr ſchüttelte ſie das blonde 

„Sie will uns verſöhnen“, erklärte Karl die Haupt. 

Situation. „Sie meint, wir wären in Unfrieden „Nein, Onkel Schwarz, Dir nicht“, ſagte ſie, 
mit einander gerathen.“ ddie kleine Naſe rümpfend. „Du haſt ſolch einen 

Marie lachte. i häßlichen Bart. Aber mein Väterchen ſoll einen 

1 immer urtheilt nur nach ſich, ſüßen, ſchönen bekommen.“ Und ſie ſtellte ſich auf 
elangt zu falſchen Schlüſſen!“ die Zehenſpitzen, um ihren Worten die That folgen 
„merke Dir's, Lieſel“, ſagte ſie heiter. zu laſſen. Zögernd gab der Vater das ſchlanke 

„Da dergleichen wohl auch anderen, weiſeren | Kind aus ſeinem Arm frei und wieder milderte ein 
Leuten, als ſolch einem Fräulein en miniature ges | Freudenſchein die Strenge ſeines Geſichtes. Mit 
ſchieht“, verſetzte ihr Bräutigam, „ſei der böfe | unverhohlenem Stolz blickte er ihr nach, wie ſie 
Verdacht ihr diesmal 1 0 Denn in der That pfeilgeſchwind über den Schnee zu dem ungeduldig 
hat das Kind eben wieder das Kriegsbeil aus- | wintenden Kameraden enteilte Der Adminiſtrator 
gegeben.“ h 5 „ folgte der Richtung feines Blickes. 

„Schon wieder?“ rief Marie halb lachend, halb „Ein Prachtmädel!“ ſagte er bewundernd. „Und 
ſeufzend. „Das find ſchöne Ausſichten für die ein Herz und eine Seele mit dem Jungen, dem 
Zukunft!“ I Feodor! Das giebt mal ein Paar, Bruder, mit dem 

„Haſt Du denn gehört“, erkundigte ſich Elifa | man Staat machen kann.“ Und händereibend wid⸗ 
beih bei ihrem Schwager, und ein bezeichnender | mete er der freundlichen Perſpective ein kräftiges 
Blick ſeitwärts ergänzte die mangelhafte Frage⸗ Lachen. 
ſtellung. Dort ging Feodor ziemlich verdroſſen ta rk 
neben Harras einher, beide in jo geſetzter Haltung, Anverdroſſen hatte der Leiermann feine Schuldig⸗ 
als ob fie nie durch ihren Uebermuth weibliche] keit gethan, bis die Zeit des Aufbruchs heran⸗ 
Gemüther verletzt hätten. | gekommen war und die beſorgten Mütter erhitzter 
Seh i 2 Karl nickte bejahend. I Töchter die letzte halbe Stunde unwiderruflich 
Glück als das eines faſt wunſchloſen, traumhaften „Hatteſt Du nicht eigentlich vor wenigen als dem Abkühlen gewidmet erklärten. Doch 

ückes in ihnen Raum fand. Minuten Deinem Kameraden ewigen Frieden gelobt?“ gegen eine muſikaliſche Verſüßung dieſer er⸗ 
ib Br ſprang Elifabeth herzu und hing ſich in fragte er. „ ſiwungenen Muße hatten die Geſtrengen nichts 
195 i chwagers Arm. „Ist Marie bös auf Dich?“ „Oh, das iſt nur ein Waffenſtillſtand geweſen!“] einzuwenden gehabt. Und jo hatten ſich, als 
Stell ſie im Flüſterton, ihrer verantwortlichen] ſprach fie unbekümmert und tänzelte vergnüglich] gute Deutſche, die fie waren, ob auch das Geſchick 
Ihr 5 als Vertraute ſich wohl bewußt. „Habt einher. Da kam Harras bellend angeſprungen. ſie in einen von der Natur ſtiefmütterlich behan⸗ 

5 a gezankt?“ Und forſchend blickten die | Weber die weiße Weſte, die fein ſchwarzes Fell delten Theil des großen Vaterlandes gepflanzt, 
5 5 nderaugen an dem ſtattlichen Manne in ſchmückte, hing es lang und glitzernd von ſeinem vier ſangesluſtige Kehlen unter den Nichttänzern 
die Höhe. Halsbande hernieder: Feodors ſtählerne Uhrkette zuſammengefunden, um den verſammelten Ohren 

Karl lächelte freundlich auf fie hernieder.] nämlich, an der nur die Ühr, nicht aber das eine Entſchädigung für die Melodien des Leier⸗ 


mittlerweile tanzluſtige Ideen in den Kopf ge 
ſtiegen, denen Ausdruck zu geben ihre Füße ſich 
ſehnten. Und ſo ſchlug die Geſellſchaft den Weg in 
das Dorf ein, um einen dort hauſenden Leiermann 
aus ſeiner Höhle aufzuſtöbern. Um das Geheimniß 
ihrer Verlobung noch für den heutigen Ta zu 
wahren, ging arie nicht an der Seite ihres 
Bräutigams. Sie hatte ſich den Matronen zu⸗ 
gi und horchte mit verſtändiger Miene den 
rörterungen der Hausfrauen, hier und da ein 
kluges Wörtlein aus der eigenen Erfahrung zur 
Sache redend. Mit wohlwollender Nachſicht wurde 
ihr Beginnen von den ergrauten Prieſterinnen der 
Wirthſchaft aufgenommen, ja, es trug ihr den 
Ruhm ein, daß ſie gag alledem“ in der That ein 
vernünftiges und praktiſches Mädchen ſei. 

Karl ging in einiger Entfernung hinter ihr. 
Mit geheimer Freude betrachtete er die zierlichen 
Fußſpuüren jeines Mädchens, die ſich vortheilhaft 
von den compacteren Sohlen der anderen Damen 
unterſchieden. Mit geſenkter Stirn ſchritt Marie 
einher. Allein mitunter geſchah es, daß fie mit 
einer ſcheinbar ufälligen Bewegung das Haupt 
wandte und die ſinnenden Augen zu dem Freunde 
erhob. Dann flog ein leiſes Grüßen hinüber und 
herüber, das, von keinem Zuſchauer gewahrt, doch 
ihr liebes Antlitz mit einer tieferen Röthe färbte. 

ie viel die beiden Augenpaare einander in ſolchem 
Ti zu ſagen wußten! wie er hinabdrang in die 
efe ihrer Herzen, fie erfüllend, daß kein anderes 


b. — Beflellung ia der © et Ketter 
e 


Morgen⸗Ansgabe. 


1886. 


Geſammteinfuhr betragen hat. Das Droguengeſchäft 
wird zum größten Theil durch die in Japan domiei⸗ 
lirten Denen Firmen vermittelt. Ehemals mußten alle 
für mediziniſche Zwecke zur Verwendung kommenden 
Artikel, wenn fie in Japan Abnehmer finden follten, 
engliſchen Urſprungs ſein. In den letzten drei Jahren 
aber haben ſich die deutſchen chemiſch⸗ pharmazeutiſchen 
Präparate derartig eingeführt, daß während des Jahres 
1885 die japaniſchen Käufer den deutſchen Urſprung 
dieſer Artikel bereits zur Bedingung machten. Allen mit 
den dortigen Verhältniſſen vertrauten Perſonen kam 
dieſer linſchwung nicht überraſchend, weil die in Javan 
ſtattfindende amtliche chemiſche Unterſuchung der für die 
Zwecke der Medizin eingeführten ausländiſchen Waaren 
ergeben hatte, daß die deutſchen Präparate reiner und 
den Anforderungen der Pharmakophe entſprechender ge⸗ 
liefert werden, als die engliſchen. Die deutſchen Fabrikanten 
werden das gewonnene Feld unzweifelhaft behaupten, 
wenn fie fortfahren, mit derſelben Sorgfalt, wie bisher, 
den Anforderungen entſprechende Präparate zu liefern; 
ſie ſollten aber auch Anſtrengungen machen, daſſelbe be⸗ 
züglich der techmiſchen Droguen zu erreichen. Bei billigen 
Waaren ſpielt allerdings die Fracht eine Hauptrolle, und 
in früheren Jahren verurſachte die Nothwendigkeit, 
deutſche Chemikalien über London nach Japan zu ver⸗ 
laden, ſo bedeutende Ausgaben für die Fracht, daß eine 
Concurrenz mit den engliſchen Waaren unmöglich war. 
Seitdem nun aber regelmäßige directe Schiffsgelegenbeiten 
von Bremen und Hamburg nach Japan eingerichtet jind, 
ſtehen der Einfuhr der deutſchen chemikgliſchen Präparate 
für techniſche Zwecke keine Schwierigkeiten mehr im 
Wege, da man erwarten darf, daß die Herſtellung der⸗ 
ſelben in Deutſchland nicht theurer als in England be⸗ 
werkſtelligt werden kann. So iſt es z. B. ſchwer 
begreiflich, warum die deutſche Induſtrie nicht der Her⸗ 
ſtellung des raffinirten chlorſauren Kali ihre Aufmerkſam⸗ 
keit zuwendet, da bekanntlich das Rohproduct in Deutſch⸗ 
land gefördert wird und dann ſeinen Weg nach England 
findet, um dort gereinigt zu werden, ehe es als eng⸗ 
liſches Product nach faſt allen Welttheilen verſandt wird. 
Dieſer Artikel hat für Japan eine um ſo größere Be⸗ 
deutung, weil er zur Fabrikation der japaniſchen Streich⸗ 
hölzer verwandt wird, die in immer größeren Mengen 
angefertigt werden und bereits ein Ausfuhrartikel ge⸗ 
worden ſind. 

Ein neuer deutſch⸗ſerbiſcher Tarifverband 
wird mit dem 1. September in Kraft treten, nachdem es 
gelungen iſt, mit der öſterreichiſchen Nordbahn und der 
Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft eine Verein⸗ 

arung zu treffen, um mit Heranziehung des Donau⸗ 
weges unter Umgehung der ungariſchen Bahnen 
den nothwendigen directen deutſch⸗ſerbiſchen Verkehr ein⸗ 
zurichten. Der Verſuch dagegen, einen Eiſenbahntarif⸗ 
verband mit directen Tarifen zwiſchen Deutſchland und 
Serbien herzuſtellen, wurde im ungariſchen Miniſterium 
durchkreuzt und mußte schließlich als aussichtslos aufge⸗ 

eben werden. Die Tarife des neuen deutſch⸗ſerbiſchen 

Verbandes find um etwa 15 % wohlfeiler, als ſie es 

9 75 Betheiligung der ungariſchen Bahnen geweſen 
ren. 

Glogan, 10. Auguſt. Daß deutſchen Soldaten 
von einem deutſchen Gutsbeſitzer, der ſogar Reſerve⸗ 
Offizier iſt, nach einer anſtrengenden Felddienſtübung 
ein Trunk Waſſer verweigert wird, iſt ein 
Vorkommniß, welches RA Meile zu den 

rößten Seltenheiten zählt. Auf dem Dominium 

uſtau, hieſigen Kreiſes, iſt indeſſen, dem „Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Anz.“ zufolge, dieſer Fall kürzlich wieder⸗ 
holt vorgekommen, indem der Be 115 manborirenden 
Soldaten die Benutzung des Trinkwaſſers in ſeinem 
bietet unterſagte. Bald hinterher hat nun das 
hieſige Landrathsamt folgende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen: „Aus Anlaß eines Specialfalles bringe ich 
hierdurch in Erinnerung, daß nach § 12 des Reichs⸗ 
jeſetzes über die Naturalleiſtungen im Frieden Ber 
itzer von Brunnen und Tränken verpflichtet ſind, 
marſchirende, bivouakirende, contonnirende und 
übende Truppen zur Mitbenutzung der Brunnen 
und Tränken zuzulaſſen, auch wenn zu dieſem 
müſſen Wirthſchafts⸗ und Hofräume betreten werden 
müſſen. 

Altona, 11. Aug. Der Strike der Schmiede“ 
der Wochen lang dauerte und viel Staub auf⸗ 


kaſtens zu bereiten. Ein Mendelsſohn'ſches Quar⸗ 
tett 11 5 dem anderen klang in getragenen Tönen 
aus der Gaſtſtube des Birkenkruges in die frühe 
Dämmerung hinaus, die ſich auf die weiße Erde 
geſenkt hatte. 

„Entflieh mit mir und ſei mein Weib“, ſummte 
Karl, den die zuletzt gehörte Melodie noch nicht 
frei ließ, während er ſich an Mariens Seite wieder 
behaglich im Schlitten niederließ. „Wie denkſt Du 
darüber, Herz? Die Gelegenheit iſt günſtig — Du 

iebſt Jan einen Wink und fort geht es in die 
erne.“ 


„In weiter Ferne ſei mein Herz 

Dir Vaterland und Vaterhaus!“ 
ſang er, übermüthig die Stimme erhebend. 
00 Mit heiterem Entſetzen hielt Marie ſich die 
ren zu. 
„Hab' Erbarmen!“ flehte ſie lachend. Dann 
ſchmlegte ſie ſich mit ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit 
an ihn. „Denke, wie beneidenswerth wir Glück⸗ 
lichen ſind, gegen die Beiden im Liede!“ ſagte ſie 
leiſe mit tiefer Empfindung. „Licht und ſchön liegt 
der Weg zum Ziele vor uns. Nicht durch Kampf 
und trübes Dunkel, nicht mit Thränen im Auge 
komme ich einſt — bald! — pe Dir. Und wenn 
Thränen meinen Blick verdunkeln, wird die Freude 
ſie weinen und nicht der Schmerz.“ 

„Kleine Philoſophin!“ verſetzte er lächelnd. 
„Wie die Biene aus jeder Blume den Honig, ſo 
entnimmt Dein Gemüth ſelbſt aus dem ſcherzenden 
Wort Stoff zu tiefſinniger Betrachtung.“ Und 
liebkoſend drückte er die bärtige Wange an das zarte 
Mädchengeſicht. 

Im abendlichen Schweigen lag die Landſchaft 
da. Schimmernd waren die Sterne am tiefblauen 
Winterhimmel zum Vorſchein gekommen. Das 
fantaſtiſche Spitzengewebe, in das ſich die Bäume 
gehüllt hatten, glitzerte in ihrem Lichte wie mit 
taufend und abertauſend Juwelen beſät. Ihr leuch⸗ 
tender Glanz ſpiegelte ſich auch in den klaren grauen 
Augen wieder, die ernſthaft zu dem Freunde auf⸗ 
geſchlagen waren. . 

„Wie ſchwer und traurig ein ſolcher tragiſcher 
Conflict für ein ſchwaches Mädchenherz ſein muß!“ 
ſagte ſie gedankenvoll. „Wem ſoll ſie folgen: der 
Liebe oder der Pflicht?“ 


re. rer nnr 


wirbelte, iſt beendet. Die Forderungen der 
Geſellen: Abſchaffung der Sonntagsarbeit, Lohn⸗ 
zahlung am Sonnabend und zehnſtündiger Arbeits⸗ 
tag find bewilligt. In ſehr vielen Schmiede⸗ 
werkſtätten hängen Plakate, auf denen bekannt 
gemacht wird, daßzjene oben angeführten Forderungen 
der Geſellen bewilligt ſind. 

Bremen, 12. Auguſt. Der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Oder“ iſt heute in Hongkong 
angekommen. (Nat.⸗Ztg) 

7 Ja Zittau ſind auf Grund einer Denunciation 
wegen Betheiligung an dem öſterreichiſchen Lotto, 
der ſogenannten „Blauen Lotterie“, zahlreiche Ver⸗ 
haftungen erfolgt. Das Spielen in dem böh⸗ 
miſchen Lotto iſt ein Krebsſchaden, der trotz aller 
fan nicht auszurotten iſt. Nach ae 
ſte un des Thatbeſtandes, deſſen Verdunkelung 
wohl befürchtet wurde, iſt die Freilaſſung erfolgt. 

* Aus Elſaß⸗Lothringen, vom 10. Auguſt, 


ſchreibt man der „M. Z.“: Nach den ſoeben erſchie⸗ 


nenen Jahresberichten der höheren Lehranſtalten 
des Reichslandes iſt die Zahl der aus einheimiſchen 
Kreiſen ſtammenden Schüler in ſtetem Wachſen be⸗ 
griffen. Es fehlt natürlich nicht an einzelnen No⸗ 
tabeln, welche ihre Söhne im Auslande erziehen 
laſſen. Leider beſteht der Gebrauch, die Töchter 
auf einige Zeit in franzöſiſche Penſionate 
zu ſchicken, immer noch fort. Wie zu fran⸗ 
5110 Zeiten gehört ſolches noch heute zum 
ogenannten guten Ton in den beſſeren Fa⸗ 
milien. Gegen ſolch altes Herkommen iſt alles 
Ankämpfen vergeblich. — In letzter Zeit iſt wieder 
eine Anzahl von Todtenſcheinen von jungen 
Elſaß⸗Lothringern eingetroffen, welche ſ. Z. in 
die Fremdenlegion eintraten und in Tongking 
den Wunden, Strapazen oder Krankheiten erlagen. 
Außerdem berichtet die „Société de Protection des 
Alſaciens⸗Lorrains“, daß ihr in der Zeit vom 
1. Januar bis 1. Juli d. J. nicht weniger als 253 
aus Elſaß⸗Lothringen ſtammende Soldaten und 
Unteroffiziere überwieſen worden ſeien, welche 
wegen in Tongking erhaltener Wunden oder behufs 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit nach Frankreich 
de werden mußten. Unter dieſen Um⸗ 
fänden iſt es geradezu unbegreiflich, daß es hier 
immer noch junge Leute giebt, die ſich zum Eintritt 
in die Fremdenlegion verleiten laſſen. 

München, 12. Auguſt. Das hieſige Gemeinde⸗ 
collegium hat auf den Antrag des Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten Kroebes (Volkspartei) die Ein⸗ 
ladung des Peſter Magiſtrats zur Theilnahme 
an der zweihundertjährigen Jubelfeier der Rück⸗ 
eroberung der Hauptſtadt Ungarns, unter Hinweis 
auf die Behandlung von Deutſchen in Ungarn, ins⸗ 
beſondere in Siebenbürgen, abgelehnt. Ein An⸗ 
trag des Gemeinde⸗Bevollmächtigten Ruß, zunächſt 
Erkundigung darüber einzuziehen, ob die ſtädtiſche 
Vertretung von Berlin Delegirte nach Peſt ent⸗ 
ſende, wurde abgelehnt; auch der Antrag des 
Gemeindebevollmächtigten Haenle, die Einladung 
dankend abzulehnen, fand keine Annahme. (W. T.) 

1 Defterreih-Hugars. 
Wien, 12. Auguſt. Vom 5. d. M. bis heute 
ſind in dem Stadtgebiete von Trieſt 43 Perſonen 
an der Cholera erkrankt und 33 geſtorben; der 
Choleraziffer der Vorwoche gegenüber ſind alſo in 
dieſer Woche 2 Perſonen mehr erkrankt und 7 Per⸗ 
ſonen mehr geſtorben. Seit dem Auftreten der 
Cholera find an derſelben im Ganzen 186 Ber: 
ſonen erkrankt, davon find 118 geſtorben, 47 I 
neſen und 21 befinden ſich noch in ärztlicher Be⸗ 
a e In Iſola (Iſtrien) ſind ſeit geſtern an 
9 a era 14 Perſonen erkrankt und 6 ne 
geſtorben. W. T. 
Prag, 10. Auguſt. Der czechiſche Lehrer⸗ 
Congretz hat ſich in einer Reſolution wie folgt 
ausgeſprochen: Der Unterricht in der zweiten Landes⸗ 
ſprache ſei nur in gemiſchtſprachigen Gegenden und 
an Volksſchulen, die mindeſtens fünfklaſſig ſind, 
von der vierten Klaſſe an als unobligatoriſcher Lehr⸗ 
gegenſtand zuzulaſſen. Die Lehrbefähigungs⸗ 
prüfungen mögen auf eine praktiſche Prüfung aus 
der Pädagogik, die Lehrbefähigung in der Unter⸗ 
richtsſprache und auf die Kenntniß der Schul geſetze 
beſchränkt bleiben. 
Schweiz. 


Bern, 12. Auguſt. Der Zuſatzantrag zum 
ſchweizeriſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag, 
durch welchen der Schweiz die Erhöhung des 
Alkoholzolls auf das doppelte des bisherigen 
Betrages zugeſtanden wird, iſt in Paris unter 
Vorbehalt der Ratification unterzeichnet worden. 

Frankreich. 

Paris, 12. Auguſt. Eine Depeſche des „Jour⸗ 
nal des Debats“ aus Berlin erklärt das Fehlen 
Rußlands in Gaſtein aus dem geſunkenen Ver⸗ 
trauen, welches ſeit der Batumaffäre herrſ he; 
Rußland ſeinerſeits findet eine Verletzung des 
Berliner Vertrags zu ſeinen Ungunſten, weshalb 
man angeſichts der Schwierigkeiten auf eine Entrevue 


„Legt Liebe nicht auch eine Pflicht auf?“ 
erwiderte er eindringlich, „eine heilige und unver⸗ 
letzlich? Allein ſeltſamer Weiſe will man dem freien 
Gefühl, das den Menſchen mächtig zum Menſchen 
zieht, nicht die gleiche Berechtigung einräumen, wie 

der blutsverwandten, der Pflicht⸗Neigung. Und 
wer in ſolchen kritiſchen Fällen der inneren Stimme 
Ausdruck verleihen will, muß einen Muth beſitzen, 
der höher ſteht als körperliche Tapferkeit.“ 
„Den Muth ſeiner Ueberzeugung!“ warf Marie 
finnend ein. 
„Und dieſer kann auch im Schwachen mächtig 
ſein⸗, beſtätigte Karl. „Doch wohin verirren wir 
uns? Weg mit der Philoſophie!“ Dann lachte er 
hell auf. „Es war ein merkwürdig paſſendes Lied, 
das man uns zur Verlobungsfeier geſungen hat, 
nicht wahr, Marie?“ 
Richte nicht“, 


1 wagt ſie liebenswürdig. 
ee es doch unwiſſentlich! Und gerade in 
dieſem Quartett zeigten ſich „die geehrten Sänger“ 
von ihrer beſten Seiten. Es war wirklich ſehr 
ſchön.“ 
„Nun, wenn es Dir ſo ungemein gefallen hat, 
kann Dir der Genuß heute Abend noch einmal 
werden“, verſetzte er gutmüthig. „Denn wie mir 
vorhin der biedere Onkel Schwarz unter dem 


Siegel der tiefſten Verſchwiegenheit zuflüſterte, hat 


der Papa die ganze Geſellſchaft nach Broniesko 
zur Bowle geladen. Und die Bedeutung dieſer 
Thatſache —“ f f 
„Birgt für den Wiſſenden kein Räthſel“, ent- 
gegnete ſie fröhlich. „Daher alſo Niſchkas und 
meines Bruders geheimnißvolles Verſchwinden.“ 


So, in lebendiger Wechſelrede oder in beredten 


Schweigen, immer aher im innigſten, harmoniſchen 
Zuſammenklingen fuhren ſie unter dem prächtig ge⸗ 
ſtirnten Himmel dahin — im beglückten Gefühl der 
Sanne in ſeliger Hoffnung der unbekannten 
Zukunft, die ihnen vielverheißend und freundlich 
entgegenſchimmerte, wie die hell erleuchteten Fenſter 
des Herrenhauſes von Broniesko ſeinen Gäſten. 
(Fortſ. folgt.) 


3 


3 


verzichtet habe. — Das Meeting der Kellner geftern I 
Abend verlief ruhig. Nur eine Gruppe mit dem 
Abgeordneten Revillon hatte eine Schlägerei mit C 

Van der > 
Greffier Delannoy und die Halbweltsdame Dandelin 
D iſt das Leben der Verhafteten jo angenehm, daß 


der Polizei in der Rue Montmartre. (Fr. Z.) 
England. 
ac. London, 11. Auguſt. Der Generalgouver⸗ 
neur von Canada, Lord Landsdowne, trifft dem⸗ 
nächſt in England ein, um der Regierung zu 


empfehlen, eine Commiſſion zur Löſung der 


Fiſchereifrage niederzuſetzen. Die Canadier 


wollen nicht länger ſchwere Abgaben auf Fiſche, die 


nach den Vereinigten Staaten exportirt werden, 
zahlen. Seit dem Ablauf des Vertrages mit der 
Vereinigten Staaten hat ſich Canada's Fiſchaus⸗ 


fuhr beträchtlich vermindert. 


Bradlaugh hat in Liverpool eine Rede 


e⸗ 
1 in welcher er bemerkte, daß es ſeit Wel 5 
Jahren keine einige liberale Partei gegeben habe. 
Thatſächlich ſeien beide politiſchen Parteien in der 
hätten ſie überhaupt 
Parla- 
ment ſei entſchieden radical. Die radicale Partei 
ſollte der ägyptiſchen und birmaniſchen Expedition 


Auflöſung begriffen. Auch 
kein Recht der Exiſtenz mehr. Das jetzige 


oppomren und ſich namentlich mit Finanzfragen, 
der Landfrage und der Abſchaffung des Ober⸗ 
hauſes beſchäftigen. Wenn das jetzige Miniſterium 
zwei oder drei Jahre im Amte bliebe, ſo würde es 
nie wieder an's Ruder kommen. 

London, 12. Auguſt. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales ſind mit ihren Prin⸗ 


zeſſinnen⸗Töchtern heute Abend nach Homburg ab⸗ 


gereiſt. Der Herzog von Edinburg wird ſich, 
wie verlautet, im nächſten Monat nach Konſtan⸗ 
tinopel begeben. W. TD. 
London, 12. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
Londonderry wurden bei dem öffentlichen Umzug, 
den die Orangiſten heute zur Feier des Jahres⸗ 
tags der Befreiung der Stadt von dem Belagerungs⸗ 
heere Jakobs II. veranſtaltet hatten, von einem 
Hofe aus zwei mit Geſchützpulver gefüllte Flaſchen 
nach der Straße, welche der Zug paſſirte, ges 
worfen. Das Pulver explodirte jedoch nicht, es 
wurde Niemand verletzt. (W. T.) 
London, 12. Auguſt. 
Schätzung beträgt die Zahl der bei den Unruhen 


in Belfaſt Getödteten 30. Die Stadt iſt jetzt 


wieder ruhig. 

In der am 10. d. in Dublin abgehaltenen 
Sitzung der iriſchen Nationalliga berichtete 
der Bürgermeiſter von Dublin, daß er ſeit der 
letzten Verſammlung vor 14 Tagen 888 Lſtr., und 
0 329 Lſtr. aus Neu⸗Seeland und 400 Lſtr. von 

ocheſter, im Staate Newyork, erhalten habe. Die 
Schatzmeiſter des iriſchen Parlamentsfonds berich⸗ 
teten, daß ſeit derſelben Zeit 13 389 Lſtr. bei ihnen 
eingegangen wären. Die Summe von 288 Pſtr. 
10 Sh. wurde für ermittirte Pächter bewilligt. Der 
Vorſitzende ſprach ſeine Anerkennung über die große 
Opferwilligkeit der Irländer in Amerika aus. 
Das bewieſe, daß die iriſche Race ſich durch 
die zeitweilige Niederlage ihrer Sache im 
britiſchen Parlament nicht zaghaft machen laſſe; 
vielmehr habe fie nur dazu Ban, den Patriotismus 
noch mehr anzuſpornen. Bei der letzten Volksver⸗ 
ſammlung im Stadthauſe ſei die nafionaie Flagge 
nicht eingezogen worden, und ſie ſolle hochflatternd 
wehen, bis der Sieg erreicht wäre. Das Haupt⸗ 
princip der 5500 ſei geweſen, daß die Pacht als 
das Antheil des Gutsherrn am Ertrage des Gutes 


bezahlt werde. Wo daher kein Ertrag, dürfe es auch 
6 Bei dieſem Grundſatze wollten fehl i 
‚fie verharren, weil er in Recht und Moral ſeine 


keine Pacht geben. 
Begründung finde. Sollte auch ein ſchweres Jahr 


und daß ſei das der Selbſterhaltung, der Sorge 
für ſich ſelbſt und ihre Familien. ; 
Dänemark. 

Kopenhagen, 9. Aug. Das Organ der däniſchen 
Socialiſtenpartei verbreitete vor einigen Tagen die 
Nachricht, daß die däniſche Regierung mit einer 
Anzahl anderer Staaten wegen gemeinſamer Maß⸗ 
nahmen gegen den Socialismus in eifrigem 
Depeſchenwechſel ſtehe. Das „Dagbl.“, das der 
däniſchen Regierung ſehr nahe ſteht, iſt die Er⸗ 
klärung abzugeben im Stande, daß nach den von 
ihm eingezogenen Erkundigungen dem däniſchen 


Augenblicke kein derartiges Anſinnen geſtellt worden 
ſei. — Dagegen wird von anderer Seite ge⸗ 
meldet, ein gegen die Soctaldemokratie ge⸗ 
richtetes Ausnahmegeſetz, ſowie ein Probiſe⸗ 
riſcher Nachtrag en Preßgeſetze ſeien gutem Ver⸗ 
nehmen nach druckfertig. 
} Belgien. 
* Die „W. Allg. Ztg.“ erhält aus Brüſſel 


der ganzen Welt kein fideleres Gefängniß, als 
Brüſſel. 


Von Dr. med. Eduard Reich zu Glücksburg. 
In jedem Zeitalter herrſchen andere Narr⸗ 


hältniſſe, andere Individuen, andere Bedürfniſſe. 
Die Gegenwart zeigt uns ein überwiegendes Her⸗ 
vortreten der Selbſtſucht, 


Thorheiten haben ihren Schwerpunkt in dieſen 
Momenten. 

Eine Periode, in welcher Abhärtung nicht be⸗ 
liebt iſt und materielle Genüſſe über alles erwünſcht 


ſind, um jeden Preis erſtrebt und erjagt werden; 
eine Zeit, in welcher Gebrechlichkeit immer mehr 


abnimmt; — zeigt uns den Menſchen, wie er durch 
unpaſſende Kleidung ſich verweichlicht und in 
Thierwolle ſich verkriecht; ſie zeigt uns dieſen in 


Waſſer ſich wäſcht und dabei — exit recht voll⸗ 
kommen verweichlicht. 

Und welcher Widerſpruch! 
Wollen⸗Wahnſinns iſt zugleich die Periode allge⸗ 
meiner Wehrpflicht; jeder halbwegs Geſunde muß 
Soldat werden, im 
kalt baden, den größten Strapazen ſich unterziehen. 
Und der große Prophet der Thierwolle geſtattet 
ſeinen Gläubigen nicht, kalt zu baden, ſondern 


waſchungen. 
n der Agitation gegen den Gebrauch der 


einen gewöhnlichen Kniff der Geſchäfts⸗ und Markt⸗ 
leute, die ihren Wollen⸗Erzeugniſſen Alleinherrſchaft 
auf dem Markte ſichern wollen. Und in ihrer 
geſchäftsmänniſchen Schlauheit bemeiſtern ſie ſich 
einer Zahl von Thatſachen der Wiſſenſchaft, die ſie 
sch Gunſten ihrer Behauptungen in das Feld 
chicken, ohne im Geringſten zu erwägen, daß dieſe 
Thatſachen zum Theile noch gar nicht erhärtet ſind, 
zum Theil nur auf einen gedachten Durchſchnilts⸗ 
Menſchen Bezug haben und nicht auf das wirkliche 
Einzelweſen, ja zuweilen nur auf Stoffe, nicht ein⸗ 
mal auf lebende Weſen! 
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ſeitens der Verwaltung einer fo ausgeſuchten Höf⸗ 
lichkeit und einer ſo ausgezeichneten Behandlung 
ae wie der (kürzlich wegen Tödtung ſeiner 


5 Dante verpflichtet iſt, 


— 


89 Van der Smiſſen einen Schlüſſel aus der 
9 


räume. Hier machte ſich's der Mörder ſo bequem 
als möglich, und bald öffneten ſich die Thore des 
Hauſes zu einem großen Empfang. Alle politiſchen 


| eianifie des Tages. Gegen 4 Uhr Nachmittags bot 
[Van der Smiſſen ſeinen Gäſten ein Diner mit 


Nach der neueſten 5 


gefunden, j } 
Gradiſteanu richtete an den Juſtizminiſter ein 
Schreiben, worin er einen öffentlichen Widerruf 


für das iriſche Volk anbrechen, jo wollten fie den⸗ 


noch das erſte Geſetz der Natur aufrecht erhalten, bet 


Siegeshymne werden!“ 


Miniſterium mindeſtens bis zum eee 


unſeren deutſchen Fabrikanten keine geringe 
eingejagt. { 
Commiſſion find fie von den auswärtigen Bader 


heute bereits an Ort und 
5 verhehlt nicht, daß ſie den deutſchen Intereſſen ent⸗ 
folgenden intereſſanten Bericht: „Es giebt wohl auf 


das Staatsgefängniß von Saint⸗Gilles in 
Abgeſehen von der vornehmen Geſellſchaft, 


Ueber Leinen⸗ und Wollen⸗Unterkleidung. 


heiten; denn jedes Zeitalter bekundet andere Ver⸗ 


theile für Geſundheit und Wohlfahrt der 
der Genußſucht, der 
Sorge um materielles Wohlſein. Die herrſchenden 


zunimmt, die Geſundheit ſich verkleinert, die Tugend 


Wolle ſitzenden Menſchen, wie ſelbiger mit warmem 


Die Zeit des 
widriger 
warmen 
llitär⸗Dienſte ſich abhärten, 

SGebrechlichkeit und G ice 
harmonie des wirthſchaftlichen Le 
i kommen die Extreme des Beſitzes, Elend der Maſſen 
verordnet ihnen das warme Waſſer zu bloßen Ab⸗ 
und auf dem Markte ſucht einer den anderen in 
5 1 Angebot zu übertreffen, weil die großen Maſſen 
Leinen⸗ und Baumwollen⸗Wäſche erblicke ich nur 


Iche ſich in dieſem Augenblick dort zuſammen⸗ 
Findet — ich nenne bloß den noblen Vicomte de 
adignan, den höchſt „ehrenwerthen“ Abgeordneten 
Smiſſen, den Advokaten Degard, den 


man es begreift, wenn die Meiſten derſelben das 
Gefängniß von Saint⸗Gilles als „ma campagne“ 
(Landaufenthalt) bezeichnen. Keiner aber hat ſich 


Eu verurtheilte) Abgeordnete Van der Smiſſen, 
lchem das clericale Miniſterium zum größten 
an weil er die „Partei der Un⸗ 
abhängigen“ erfand. Drei Tage vor der Kaſſirung 
es Urtheils, welches den Brüſſeler Deputirten zu 
infzehn 1 wangsarbeit verurtheilte, verließ 
an der Smiſſen ſogar das Gefängniß und begab 


ſich in einem zweiſpännigen Wagen in ſeine 
Wohnung in der Chauſſee de Louvain. 
Zum größten Erſtaunen ſeiner Nachbarn 


Taſche, öffnete die Thür und betrat ſeine Wohn⸗ 


e m des Deputirten erſchienen, verſammelten 
ch im Salon und beſprachen die politiſchen Er⸗ 


Champagner, empfing ſodann noch einige Beſuche 
und 19 0 ſich dann zur Ruhe. 

wiederholte ſich am Sonnabend. Erſt Sonntag 
Morgens kehrte der Verurtheilte in das Gefängniß 
von Saint⸗Gilles zurück. Man kann ſich denken, 
welches Aufſehen die Nachricht von dieſem „Urlaub“ 
eines zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilten Mörders in ganz Mache hervorrief. 
Während es den Eltern der unglücklichen Arbeiter, 
die gegenwärtig vor den Geſchworenen erſcheinen 
und noch gar nicht verurtheilt ſind, kaum geſtattet 
wird, mit ihren Söhnen durch ein Guckloch zu 
ſprechen, gewährt der clericale Juſtizminiſter 
Devolder ſeinem Freunde Van der Smiſſen, noch 
bevor der Caſſationshof geſprochen, zweitägige 
„Ferien“. In der Bevölkerung erregt dieſes un⸗ 
geſetzliche Vorgehen der Regierung einen Sturm 
von Entrüſtung.“ 


Rumänien. 


} Bukareſt, 10. Auguſt. Dem „N. Wr. Tagbl.“ 


wird geſchrieben: Ein Conflict zwiſchen dem 


0 Statescu und dem Senator 
Gradiſteanu — es handelte 180 um eine Be⸗ 
ſchimpfung auf offener Straße — hat ein Nachſpiel 
welches peinlichſtes Aufſehen erregt. 


‚forderte und welches mit den Worten ſchloß: „Ich 

ſchicke Dir ein Paar Ohrfeigen und hoffe, daß Du 

mich der Pflicht überheben wirſt, ſie Dir wirklich i 
5 


zu appliciren.“ Da der Juſtizminiſter keine Antwort 


gab, führte Gradiſteanu am nächſten Tage ſeine 
Drohung wirklich aus. 
5 Rußland. 

Petersburg, 12. Auguſt. Nachdem die Curatoren 
des Petersburger und des Moskauer Lehrbezirks 
vor drei Monaten a e 5 lutheriſche 
ortan in 


— 


in e Verſen, deren Schluß lautet: „Möge 
bald Dein Rachelied (gegen die Deutſchen) zu einer 
(B. Tgbl.) 

Warſchau, 10. Auguſt. Die Anzahl der von der 
hieſigen Direction des landſchaftlichen Credit, 
vereins zum Verkauf geſtellten Güter beträgt 
im Gouvernement Warſchau 118. Das größte 
dieſer Güter ſchuldet noch 7300 Rubel an den 
landſchaftlichen Creditverein; andere kleinere Güter⸗ 
parzellen ſind mit kaum einigen hundert Rubel 
Landſchaftsſchulden belaſtet. 

Warſchan, 9. Auguſt. 


3. 
REN Die Regierungs⸗Com⸗ 
miſſion in Sachen der deutſchen 


nduftrie hat 
Angſt 
Auf die Kunde von der Ankunft der 
orten nach Hauſe geeilt und befinden ſich faſt alle 
Stelle. Die Commiſſion 
gegen handeln werde. Wie man hört, hat ſie ſchon 
die d eu Sosnowize zur Stadt abgelehnt, 
was für die Deutſchen von großer Bedeutung geweſen 

wäre, denn ſo lange Sosnowize Dorf iſt, gehörte | 


hieſiger Verhä 
und u 


Schooner, 


Das Gleiche B 


erſt 


| 
| 
| 
| 


das Ackerland den Bauern und nicht den Induſtriellen, 


welches fie unrechtmäßig erworben haben. Die Com⸗ 
miſſion hat ferner in Mirkow die Zoll⸗Fabrik⸗Grenz⸗ 
ſtation aufgehoben, durch welche die Arbeiter her 
überpafliten und Waaren durchgeführt wurden. 
Auch Nad man eine Beſchränkung in der 
Paßertheilung für die Arbeiter und ausländiſchen 
Fabrikbeamten einzuführen. Verſuche, die Stim⸗ 
mung der Commiſſion günſtiger zu geſtalten, waren 
fruchtlos. Als Frucht der Thätigkeit der Com miſſion 
erwartet man: eine allgemeine Beſchränkung der 
deutſchen Induſtrie, ſoweit dieſelbe durch auswär⸗ 


tigen Credit exiſtirt und ſich fremder Arheiter be⸗ 


dient; ferner Aufhebung derjenigen Fabrikanlagen 


in dem Grenzſtreifen, die ſich nach anderen Gegen⸗ 


den verlegen laſſen, und für die 5 Schaffung 
ſolcher e en, daß die Ausnußung 
tniſſe durch deutſche Kapitaliſten 
nternehmer erſchwert wird. - 
Auſtralien. 
Melbourne, 11. Auguſt. Der Vorſchlag der 
Regierung, den Zoll auf Wollwaaren um 
20 Proc. zu erhöhen, ſtatt um 25 Proc., wie die 
Oppoſition verlangte, wurde von der Legislatur 
mit 25 Stimmen Majorität genehmigt. 


Amerika. f 

Newyork, 11. Auguſt. Nach hier eingetroffenen 
Nochrichten erhielten zwei amerikaniſche 
als ſie die Liverpool⸗Bai, Neu⸗ 
Schottland, entlang ſegelten, vom canadiſchen 
Kreuzer „Terror“ den Befehl, zu alten. Das 
Kriegsſchiff feuerte ſogar einige Schüſſe über ihren 
Bug. Die Schooner wurden ſo lange bewacht, bis 
ſie aus der Bai fortgeſegelt waren, und geſtattete 


man ihnen nicht, eine Mittheilung an's Ufer ge⸗ 
langen zu laſſen. 


Chicago, 11. Auguſt. Heute giebt der Richter 


in dem Anarchiſtenprozeſſe ſein Reſume. Zehn 


Poliziſten haben ausgeſagt, daß ſie ihre Revolver 
dann zogen, als die Dynamitbombe 
explodirt war. i 

* Die „Newyork Evening Poſt“ veröffentlicht 
vom 27. Juli datirte Nachrichten aus San 
Domingo, wonach dort im Diſtriet La Vega ein 


Aufſtand ausgebrochen iſt. Der Führer der In⸗ 


ſurgenten iſt Caſimiro Moya, welcher bei der letzten 
Wahl ſich um die Präſidentſchaft der Republik 
bewarb. Im ganzen Diſtrict iſt der Belagerungs⸗ 


zuſtand erklärt worden. 


Trlegraphiſcher Fperialdienß 
Der Damiger Pellung. 

Berlin, 13. August. Bei der heute fortgeſetzten 
Pac der 4. Klaſſe der 174. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
fielen: 

1 Gewinn zu 15000 Mk. auf Nr. 59 535. 

4 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 36 769 40 641 
48 610 79 010. 

33 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 897 3020 
4278 4423 7819 7939 10 407 16 946 22 659 25 939 
41 962 46 878 48 787 49 913 52 341 54 475 60 848 
61469 63 422 64 443 64 447 64 900 65 806 68 085 
71 238 73 562 75 135 81 825 87 293 88 181 92 811 
93 216 93 673. 

60 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1407 2488 
2554 6070 7730 9109 11437 12 262 12 794 14 413 
17 191 19 578 22 834 22 921 23 562 23 961 25 120 
25 969 26 895 27619 30 590 31918 33 143 36 296 
37 227 37 895 39 207 39 239 40 441 43 119 44168 
49 649 52 895 54.479 55 678 57039 57 659 65 475 
66 658 69 492 70 860 71 050 72 308 74 932 75 070 
75 183 75 305 78 479 81 106 83 178 84302 87 285 
88 037 88 415 88 450 88 880 88 950 89 061 91367 
93 509. £ 
— Wie wir zum Theile ſchon meldeten, ift vom 
großen Losſe, dem „Berl. Tagebl.“ zufolge, uur 
die Hälfte nach Königsberg in die Colleete des 
Hauptmanns a. D. Schlimm gefallen. Die Antheil- 
haber ſollen kleine Leute des Beamten⸗ und 
Bürgerſtandes fein. Die andere Hälfte ſoll in Berlin 
oder deſſen Umgegend geblieben ſein. Wenigſtens 
läßt ſich das „Berl. Tagebl.“ berichten, daß ein 
Schlächtermeiſter in Rixdorf mit 36 000 Mk. am 
Hauptgewinn betheiligt ſei. 

— Der autliche Polizeibericht meldet, daß der 
Doppelmörder Keller geſtern in Althoffdürr bei 
Breslau feſtgenommen ſei, nachdem ein aus ſeinem 
1 Steindorf dorthin gekommener 
nabe ihn recognoscirt hatte. Jener befindet 
ſich bereits auf dem Trausport nach Berlin. Wie 
der „Poſt“ aus Breslau berichtet wird, ſoll 
Keller, als er gerade ſeinen Namen in die Rinde 
eines Baumes ſchnitt (), von einem mit Obſtpflücken 
beſchäftigten Mann beobachtet worden ſein. iefer 
ging ſtill zum nahen Dorfe, von wo aus man jenen 
nach kurzer Jagd ergriff. 
— Die Leibärzte des Kaiſers ſind mit dem 
en Badekur zufrieden. Dennoch 


Erfolge der diesjähri 
ür die nächſten Wochen größte 


haben ſie dem Kaiſer 


Alle Medizin, alle Geſundheits⸗ und Erziehungs⸗ 
Pflege, Staatskunſt und Seelſorge muß von dem 


weſen abzielen. Ganz daſſelbe muß in Theorie und 


Praxis der Bekleidungs⸗Lehre geſchehen. Und ge⸗ 
ſchieht dem nicht ſo, ergeben ſich unzählige Nach⸗ 


| 
Individuum ausgehen und wieder auf das Einzel⸗ 
i 
& 
\ 


tenſchen. 
für ein höchſt EEE Individuum möge 
hierwolle, als Wäſche unmittelbar auf der Haut 
getragen, immerhin großen Vortheil bieten; für 
tauſend und wieder tauſend Individuen aber werden, 
je nach den beſonderen Umſtänden, Leinwand oder 


Baumwolle, oder eine Combination von Leinwand 
und Baumwolle, alſo eigentliche Wäſche das vor⸗ 
züglichſte Mittel der Unterkleidung abgeben. | 


Werfen wir einen Blick auf die geſitteten Na⸗ 
tionen der Gegenwart und Vergangenheit, ſo finden | 


55 bei Ahweſenheit beſonderer Handels⸗ und 


rwerbs⸗Speculationen, überall der naturgemäße 
nſtinct des noch nicht entarteten Menſchen für . 
Leinen⸗Wäſche ſich ausſpricht und für kühle oder 
kalte Waſchungen und Bäder. Dort, wo Gebrech⸗ | 
lichkeit und Entartung einreißen in Folge natur⸗ 
Lebensweiſe, ſehen wir den Menſchen dem ö 
zen Waſſer ſich zuneigen und in warm haltende 
Kleider kriechen. Mit dieſer abnormen Lebensart, 
läuft aber Dis⸗ 
bens parallel: es 


und Ueppigkeit Einzelner immer greller zu Tage, 


vom Hunger getrieben werden, und ſchlaue Einzelne 


von oft genug unermeßlicher Habſucht, zu deren 


Dienſt und Fröhnung ſie Mißbrauch treiben mit 
der Wiſſenſchaft. 5 
Jahrtauſende vor Erſcheinen der Wahrheit ent⸗ 
hüllenden (und zuweilen auch Wahrheit verhüllen⸗ | 
den) ſogenannten exacten Wiſſenſchaft pad e8 
Weiſe, Religionsſtifter und Gejeßgeber, welche mit 
dem Geheimniß der Bekleidungs⸗ Frage ſehr ver⸗ | 
. 
g 


re 


traut waren, die letztere ohne alle exacten Verſuche 
gelöſt hatten. Dieſe hervorragenden Geiſter hatten 
auch nicht das Intereſſe, durch Handel mit Kleidungs⸗ 


5 


ſtoffen reich zu werden. Aus ſolchen und anderen 


Gründen mögen wir ihnen Vertrauen ſchenken und 

u ihren geſundheitlichen Anordnungen allerminde⸗ 
ſtens mit dem gleichen Vertranen blicken, wie zu 
1 ee der Arbeit gewiſſenhafter Forſcher 
unſerer Zeit. 

Aber, mögen wir nicht außer Acht laſſen, daß 
jene Weiſen und Politiker vielſeitig waren und den 
Menſchen als Ganzes erfaßten in Natur und Ge⸗ 
ſchichte, während die heutigen delt lh zumeiſt nur 
um die Einzelheit der Einzelheit ſich bekümmern, 
dem Großen und Ganzen jedoch ſich verſchließen! 
Indier und Aegypter, die höchſt geſitteten 
Völker des Alterthums, betrachteten Leinwand als 
heilig und rein, Wolle als unrein, und die heutigen 
Brahmanen bedienen ſich nur der reinen, alſo der 
Leinwand Kleidung. Dieſe Thatſache iſt nicht etwas 
Zufälliges, verdankt auch nicht irgend welcher kauf⸗ 
männiſchen Speculation ihr Daſein, ſondern hängt 
decem mit genauen Beobachtungen über die 
eiblichen und ſeeliſchen Wirkungen der Leinen⸗ und 
Wollen⸗Kleidung. 

Wer ein rein gewaſchenes Hemd anlegt, hat 
das Gefühl des Wohlſeins, der Exquickung; jeder 
normale Menſch hegt den Wunſch, recht häufig 
Leib⸗ und Bett⸗Wäſche wechſeln zu können. Wer 
ein wollenes Hemd anzieht, hat in der erſten Zeit 
ein entſetzliches Gefühl und muß allmählich an die 
neue Hülle ſich gewöhnen. Ja, es giebt zahlreiche 

ndividuen, geſunde wie kranke, die niemals im 

tande ſind, an Thierwoll⸗Hemden ſich zu ge⸗ 
wöhnen, die bei Gebrauch ſolcher Kleidungsſtücke 
im höchſten Grade unwohl werden. 

Ich habe nichts dagegen, wenn Jemand, zum 
0 vor Kälte und den Folgen heftigen Wechſels 
der Witterung, über das Leinen⸗Hemd ein Wollen⸗ 
Hemd zieht. Ja, es wird dergleichen zuweilen 
ſehr zu empfehlen ſein, beſonders wenn das 
Wollen⸗Hemd weit genug iſt und ſomit das darunter 
befindliche Leinen⸗Hemd nicht an den Körper 
preßt. Wer nun von Thierwolle in ſolcher Art 
Gebrauch macht, genießt der Vortheile von Lein⸗ 
wand und Wolle zugleich, ohne dem verweichlichen⸗ 
den Einfluß der letzteren ausgeſetzt zu ſein. Er wird 
jederzeit kalter Waſchungen und Bäder ſich be⸗ 
fleißigen können und ſo jener Erfriſchungen theil 


— 
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| 
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onung empfohlen. Deshalb iſt auch der Empfang 
= Wrenßiſchen Geſandten beim Vatican, Herrn 
v. Schlözer, bis zu deſſen Abreiſe nach Rom ver- 
ſchoben worden. Schlözer verließ geſtern noch Berlin. 

— Dompropſt Kaiſer in Breslau, früher Schul⸗ 
rath in Danzig, iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor 
an der katholiſch-theplogiſchen Facultät der Univerſität 
Breslan wegen feiner vortrefflichen Kenntniſſe 
namentlich in der chriſtlichen Archäologie und Hym⸗ 
nologie ernannt worden. 

— Wie die e ae meldet, iſt auf der 
Strecke Kursk⸗Kiew die rücke über die Lopas nia 
zerſtört und der Bahnverkehr unterbrochen. 

— Der Reichshund Tyras iſt, wie die Abend⸗ 


blätter berichten, noch geſtern Abend glücklich wieder 


eingefangen und in die Thierarzneiſchule eingeliefert 
u, 13. Auguſt. Der Director der Pro⸗ 


worden. 


oje 
i ent. des Großherzogthums Poſen, 
Zlezler, iſt heute Nachmittag plötzlich geſtorben. 
Haag, 13. Augnſt, In der zweiten Kammer 
Prachte Borgefins mit 10 anderen Mitgliedern aller 
Parteien einen Autrag ein betreffs der Einrichtung 
einer parlamentariſchen Enquete über die 
Zuſtände der Arbeiter in den Fabriken und Werk⸗ 
flätten. Der Antrag wurde den Bureaux der Kammer 
ieſen. 2. 
augen! 52 Miniſter der Colonien erklärte in Be⸗ 
antwortung der Interpellation Gildemeeſters, er 
müſſe erſt weitere Angaben abwarten, bevor er Vor⸗ 
ſchläge hinſichtlich der Zuckerinduſtrie auf der 
Juſel Java machen könne. Die Regierung ſei von 
der Nothwendigkeit durchdrungen, einer Kataſtrophe 
auf Java auf dieſem Gebiete vorzubengen. 
Kopenhagen, 13. Auguſt. In der heutigen 
Sitzung des Staatsraths wurde ein proviſoriſches 
Geſetz 1 welches beſtimmt, daß der factiſche 
Seiter einer Zeitung als verantwortlicher Redactenr 
genannt werde. Inſofern dies beobachtet wird, ſoll 
die Auonymität der Verfaſſer nicht aufgehoben 
werden; falls ein Strohmann als Redacteur oder 
Berfaſſer genannt wird, ſoll die Zeitung mit 
1000 bis 5000 Kronen Geldſtrafe belegt werden 
uud der factiſche Redacteur oder Verfaſſer die Ver⸗ 
Autwortung tragen. Alle Entſchädigungen, Prozeß⸗ 
koſten und Geldſtrafen, in welche die Zeitung 
verfällt, ſollen aus den Einkünften derſelben bei⸗ 
etrieben werden. Die Verbreitung ausländiſcher 
eitungen kann durch ein Verbot beim Poſtamte 
Auterſagt werden. 


Danzig, 14. Auguſt. 

= ran J. Nach einer Mittheilung 
der kaiſerlichen Werft hier an das Vorſteher⸗Amk 
der Kaufmannſchaft wird behufs Verholens und 
Dockung von Schiffen das Schwimmdock bei 
günſtiger Witterung am Sonnabend, den 
44. d. Mts., im Laufe des Vormittags nach 
der Verſenkſtelle in der Weichſel verholt und event. 
durch Feſtmachen von Troſſen an den Duc d' Alben 
der nördlichen Seite des Fahrwaſſers der Verkehr 
Beſperrt werden. 

IGewerblicher Centralverein.] Die Ein: 
ladungen für die am 4. und 5. September in 
Danzig ſtattfindende Jahres⸗Verſammlung des ge⸗ 
werblichen Central⸗Vereins für die Provinz Weſt⸗ 

reußen find denl Mitgliedern nunmehr zugegangen. 

auach wird die General⸗Verſammlung am 4. Sep: 
tember Abends im Gewerbehausſaale, die Fort⸗ 
e e e ee am 5. September, Morgens 
9 Uhr, im Franziskanerkloſter in Verbindung mit 
der dortigen Schulausſtellung, der Gewerbetag am 
5. September, Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt ſtatt⸗ 
finden. Dem letzteren ſoll am 5. September, Nach⸗ 
mittags, eine 
Mittageſſen auf der Weſterplatte und demnächſt 
event. eine Fahrt auf die Rhede folgen. Für 
Montag, 6. September, iſt eine gemeinſame Beſich⸗ 
tigung von Bauwerken und kunſtgewerblichen Arbeiten, 
ſo wie 18 Welse 2 IN a Be 1 Wie fl 

Ä ulzug Danzig⸗Prauſt⸗Zuckan.] Die frühere 
Abſicht, den Fahrplan der neuen Strecke Zuckau⸗ 


namentlich au 


ür die i zi 5 dehr⸗ 
anſtalten beſu 0 ie in Danzig höhere Lehr 


enden Schüler benutzbar werden, iſt 


Prauſt (Danz 5 ſo einzurichten, daß die Züge 


nicht verwirklicht worden. Es find nun Bemühungen D 


eingeleitet, um eine ſolche Einrichtung wenigſtens 
85 den Winterfahrplan zu erzielen. Die zu dieſem 


weck vorgeſtern Abend bei Herrn Kucks in Prauſt 


abgehaltene Verſammlung von Intereſſenten für 
einen Schulzug von Prauſt nach 
war von Familienvätern aus den 
Prauſt, Müggenhahl, Scharfenort 


rauſt, von 6 aus Mü „6 aus St. 5 
8 aus Sch ggenhahl, 6 au Albrecht 
außerdem noch von 4 Kindern von den uml 
Gütern benutzt werden würde. 


Material wird zunächſt dem Herrn Landrath 


gaftig fein, 
erührung kommenden Fanatiker der 
berauben. 


Und, was hierbei ſehr ſchwer wiegend und 


höchſt bedeutungsvoll iſt: das über Leinen⸗Mäſche 
gehen Wollenhemd kann jeden Augenblick ab⸗ 
gelegt werden; das auf der Hant unmittelbar 
getragene Thierwollen⸗Zeug aber niemals. Die 
durch Wollen Wäſche Verweichlichten, Verwöhnten 
müſſen ſchon in ihrer Wolle ſtecken bleiben und auf 
wahre Erfriſchung der Haut, auf kräftige Belebung 
ährer Nerven, ihres Blutes verzichten. 
Man ſchuldigte die Leinen⸗Wäſche an, Gerüche 
aufzunehmen, feucht zu werden, feſt an die Haut 
ſich anzulegen und ſo die Verrichtung dieſes Organs 
zu hemmen. Wenn Jemand ein und daſſelbe Leinen⸗ 
Hemd drei Wochen ang durch Tag und Nacht auf 
dem Leibe hat, iſt ſolche Anſchuldigung berechtigt; 
wenn aber Jemand von Taghemden und von Nacht⸗ 
asche e wech re jeder Woche die 
echſelt, i Üdigu 
burn 10 jene Anſchuldigung 
„ Kein wohl angefertigtes Leinen⸗Hemd liegt fo 
. der Haut, daß es im Stande wäre, de 
5 hätt keit dieſes Organs zu hemmen. Selbſt wenn 
Ben äſcheſtück feucht wird, kann nur ausnahms⸗ 
dag von ſo feſtem Anliegen die Rede ſein, und 
9 letztere wird nur auf kleine Oertlichkeiten ſich 
nicht un Ueberdies wechſelt jeder Menſch, der 
u im tiefſten Elend ſchmachtet, ſein feucht ge⸗ 
denes Hemd und bekleidet ſich mit einem trockenen. 
enſch mit Aare En iſt Waren 
ein anderes Hemd zu tragen, 
Tage. Es wird alſo ein und daſſelbe Hemd 
zwölf Stunden auf dem Leibe 
Zeit wird das andere im 
lüften. Wie da von unan⸗ 
der Leinen⸗Wäſche anhaften 
iſt ſchwer zu begreifen. 
Gerüche leichter als 


n wand; aber, welche Wirkung üben die von 


Vlanell u. ſ. w. aufgenommenen G | 

auf die Haut aus, wenn der Wollen le 
Berührung ift und das 

Der große Vorzug 


ampferfahrt nach Neufahrwaſſer, 


Danzig 
Ortſchaften 
und Gute⸗ 
Herberge beſuͤcht. Es wurde feſtgeſtellt, daß ein 
1 Zug von ca. 50 ſchulpflichtigen Kindern aus 


arfenort, 7 aus wn den made und 

egenden 
Das geſammelte 
v. Gramatzkt übermittelt werden, der in dieſer An⸗ 
deren die mit warmem Waſſer nur in 
Wolle ſich 
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Himmelfabrts⸗Kirche in Neufahrwaſfer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. a 
In der Schule zu Laugfuhr. Miſitärgottesdienſt Morgens 
8 Uhr Diviſionspfarrer Köhler. 5 8 
Wanne 5 Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 

annhardt. 
Sethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Prediger Pfeiffer. : 5 A 
| Heil, Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm 2% Uhr Paſtor Kötz. 
[Mittwoch, Abends 7 Uhr, Predigt, derſelbe. t 
Epaugeliſch⸗lutheriſche Kirche, Banergang. e (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgoltesdienſt Prediger Duncker. 
Ahle 4 u aaa, Hane r. Frühmeffe 
1 e Kapelle. Fe aria Himmelfahrt. Früh 
8 1 r, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 
ei Nrdlal, Pramet 7 Uhr, Hochamt mit Predit 
. Nico ühmeſſe r. Hochamt m ’ 
9% Uhr Vicar Rucinski. Nachmittags 3 Uhr Vesper⸗ 


andacht. Fe Ei 
St. ⸗Kirche. Feſt Maria Himmelfahrt. Vorm. 
0 Edi dat Predigt Nachmittags 3 Uhr 
es per 5 5 
Et. Brigitte, Militärgottesdienſt. Früh 7% Uhr heil. 
Meſſe mit polniſcher Predigt. Am weit Maria 
e 5 f a e 9% Uhr. Nach⸗ 
mitta hr Vesperandacht. N 
St. Hedwinstirde in feuſuhrwaßer. 9% Uhr Hochamt 


Lontracten, welche auf Lebenszeit oder mit 
abgeſchloſſen ſind, 


noch 


dann wieder am 


mit Predigt Pfarrer Reimann. ; 
enommen, iſt Freie religibſe Lene Vormittags 10 Uhr Prediger 
fleriſche Ange⸗ Röckner. 


en⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nacmfttags 85 libr Leſegottesdienſt. 


..... .. , = l H0 2 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

(Special⸗Telegramm.) 5 

Paris, 13 Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% Amor tie 
Rente 84,92. 3, Rente 82,82. Ungar. 4% Golbrente : 
| 87%. Franzoſen 460,00. Lombarden 237,50. Türken 
15,07. Negypter 375. Tendenz: ruhig. — Hohauder 
88 loco 29,50. Weißer Zucker e Auguſt 32,00, Jr 

Sept. 32,20, Ye Okt. 34,00. 
London, 13. Auguſt. (Schlußcsurſe.) Conſols 101%. 
4 preußiſche Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 100. 
57 Ruſſen de 1873 99%. Türken 15. 4 ungar. 
Goldrente 87%. Aegypter 74%. Platzdiscont 1% &. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12, RNüben⸗ 

Nohzucker 11. Tendenz: ruhig, ſtetig. 0 
i Petersburg, 13. Auguſt. Wechſel auf London 3 M. 
23%. 2. Orientanl. 100%, 3. Orientanl. 100%. N 

Paris, 12. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 

Gold 1 360 600 000, Baarvorrath in Silber 1 127 200 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 523 900 000, 
Notenumlauf 2 738 300 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 401 100 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
273 800 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 262 900 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 2 942 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,86. 

London, 12. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
11752000, Notenumlauf 25 428 000, Baarvorrath 
21 430 000, Portefeuille 19 979 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24 425 000, Guthaben des Staats 3 354 000, Noten⸗ 
reſerve 10 513 000, Negierungsſicherheit 14 188 000. 
| London, 12. Auguſt. An der Küſte angebeten 


2 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
PMewhork, 12. Auguft (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Werlin 9490, Wecſel auf London 4,82, le 


umwoben. 5 
r. Marienburg, 13. Auguſt. Der dem Gutsbeſitzer 
Ellerwald gehörige, toll gewordene Hund, aus welchen 
Anlaß in Marienburg eine Zmonatliche Hundeſperre 
angeordnet worden iſt, hat mehr Unheil angerichtet, als 
man anfänglich glaubte. Ein dem Beſitzer Wiebe⸗Willen⸗ 
berg gehöriger Schäferhund iſt ebenfalls an Tollwuth 7 A 
crepirt und geſtern ſind der vom landwirthſchaftlichen 
Verein dort ſtationirte Vereinsbulle ſowie 2 Kühe des 
0 5 Wiebe toll geworden. Obgleich man nun alle 
Vorſichtsmaßregeln für weiteres Unglück getroffen hat, 
iſt man doch in Sorge wegen der Milch der beiden 
Lin di möglicherweiſe bis zum letzten Tage verkauft 
worden iſt. 


Literariſches. | 

* Don der Octav⸗Ausgabe von „Ueber Land und 
Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt, vor⸗ 
mals Eduard Hallberger) iſt ſoeben das 1. Heft des 
dritten Jahrganges erſchienen. Die Octav⸗Ausgabe hat 
ſich zu einem ſtattlichen Großoctav erweitert und als 
Beigabe finden wir eine Anzahl ſeparat gedruckter Kunſt⸗ 
blätter. Zwei Novellen, eine Reihe intereſſanter Eſſays, 
unter denen beſonders ein Charakterbild Ludwigs II. 5 
von Baiern aus der Feder Karls v. Heigel, der dem 
König ſehr nahe geſtanden, heſonders auffällt; ferner eine 
meiſterhaft gezeichnete Anſicht des Linderhofes von 
Breling neben manchem anderen Bedeutungsvollen, was 
ſich auf den unglücklichen Monarchen bezieht; dann eine 
Fülle von Bildern und Auffägen aus allen Gebieten 
Unſeres Tageslehens in Kunſt, Natur, Mode, Theater, 5 
Wiſſenſchaft, Erfindungen, Sport und geſelligem Lehen, 
verleihen dieſem Heft den Charakter der Reichhaltigkeit, 
Gediegenheit, zugleich aber auch des Eleganten. Alle 


vier Wochen erſcheint ein Heft zu dem Preiſe von 1 ů ) 
5 5 Transfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fund. 
Vermiſchte Nachrichten. N. ! erehe Inna Aula von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%. New⸗ 
Berlin, 12. Aug. Im erſten Schloßhofe wird ; Kroböck ſei, ebenſo wurde die Perſönlichkeit der beiden N porker Tentralbahn⸗Actien 110%, Thicago⸗North⸗Weſtern 
gegenwärtig der innere Theil des die Schloßkapelle und Männer als die des Arbeiters Langhammer und des Actien 113%, Jake⸗Shore⸗Actien 88%, Tentral⸗Pacifie⸗ 
Kuppel tragenden Haupteingangs wiederhergeſtellt. Fleiſchers Dzialka feſtgeſtellt Der Letztere hat auch ein-] Ketjen 44%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60%, 
Derſelbe iſt bekanntlich durch Eofander von Goethe nach] geftanden, daß Langhammer das Mädchen mit einem Louisville und Naſhville⸗Actien 46% Union⸗ Pacific Actien 
dem Triumphbogen des Septimus Severus erbaut. Die Dolch (der in der Nähe aufgefunden ift) erſtochen habe; 5656, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 924 Reading 
Säulencapitäle werden von den verwitterten Schichten er ſelbſt will bei der That unbetheiligt ſeit. Es ſcheint, n. Philgbelphia⸗Actien 26%, Wabaſh⸗ Preferred: Actien 
befreit die fich auf ihnen abgelagert haben, und die daß der Mord verübt iſt, weil die Ermordete vorher 34¼ Fonada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 66%, Illinois 
Sandſteinverkleidung wird Stein für Stein heraus: gedroht, ein Verbrechen der beiden Männer zur Anzeige Ceutralkahn⸗Actien 136%, Frie⸗Second⸗Bonds 102°. 
gehoben, um nach Bearbeitung mit dem Meiſel wieder zu bringen. i a 0 A Hi 
eingeleßt zu werden. Die gewaltigen Gerüſte lern Wien, 12. Auguſt. Im Markte Silleine (Trens⸗ RNohzucker. N 
bis zur Höhe der um den Kuppelauffatz ſich herum⸗ einer Comitat), dem Vereinigungspunkte der Waagthal⸗ Danzig, 13. Auguſt. (Privatbericht von Otto Gerike) 
ziehenden Galerie an. — In ähnlicher Weile, nur noch bahn und der Kaſchau⸗Oderberger Bahn, find 400 | Tendenz ruhig aber feſt. Heutiger Werth Baſis 88 N. 
weit gründlicher, wird die Zeughausfagade durch⸗ äuſer abgebrannt. Der Schaden beträgt eine | 10,90 -% incl. Sack ab Tranfitlager Neufahrwaſſer. 
gearbeitet und in allen ihren Theilen erneuert. halbe Million. (Fr. Z.) 
* Profeffor U. Conzen, Director am königlichen Newhork, 10. Auguſt. Samuel Tilden, das eben Schiffs ⸗Liſte. 
Muſeum in Berlin, hat ſich nach Pergamon begehen, verſtorbene Haupt der demokratiſchen Partei, hat ein Venſabhrwaſfſer, 13. Auguſt. Wind: WSW. 
um die neuen Ausgrabungen in Augenschein zu nehmen Vermögen von 5 Mill, Doll hinterlafien. Ein Angekommen: Atlas, 15 Newyork, Petroleum. 
und dieſelben archäblogiſch zu prüfen und zu ordnen.] Drittel deſſelben hat er feinen Verwandten permacht, Georg u. Adolph. Rung, Geeſtemuünde, Eiſen u. Coaks. 
5 40 egelt: Carlos (SD.), Plath, Antwerpen, Holz 
un üter. 


Die Rückkehr dürfte gegen Weihnachten erfolgen. wa 5 f gen, je der 
(%%% Balsisietacn I Nebtort ar 
115 ke 11 in bel Set 20 0 1 x | Lihanon und Yonters gewidmet werden ſoll. 

er König zahlt aus ſeiner Kaſſe dazu ein jährliche 

rum von 450000 &, außerdem aber deckt er das . Standesamt. b 

Deficit, welches bis an 300 000 „ beträgt und auf Reh F Vom 13. Au guſt. g 5 

nung der Oper (und des Ballets) kommt, da das Schau: | Geburten: Schmiedegeſ. Carl Gottfried Ferdin. 

ſpiel ſtets einen Ueberſchuß hat, der vor dem Beftehen Cziſchke, S. — Schloſſergeſ Eduard Liebert, 

des „Deutſchen Theaters“ ſogar bedeutend war. Das Maſchiniſt zur See Albert Schröder. T. — Seefahrer 

Opernhaus trägt bei den üblichen Preiſen 5000 „ Wilhelm Theodor Voit 157 = ing NIUNEr Auguſt 
öhn, ichar uliu ufke 


VVV 
Schiffsnachrichten. 

London, 11. Auguſt In Glasgow und Greenock 
hegt man große Beſorgniß über den Verbleib von 
vier großen an der Clyde erbauten nach der Heimath 
beſtimmten Segelſchiffen, auf die bereits Prämien 
von 70 bis 90 pCt. bezahlt werden. Das erſte Schiff. 
die „Cape Horn“, 1200 Regiſtertons und Eigenthum 


ein. Seitdem aber ein Abonnement eingerichtet öhn, T. — Arb. . — ) ! 

iſt, verringert ſich die Summe um etwa 600 „ 1 Böttchergel. Johann Nomins, S. — Artift Aug. Hugo | der Firma chle and Sons in 1 9 Zune 
Das Gehalt des General⸗Intendanten beträgt Jungmann, — Schuhmachergeſ. Herm. Nath. S. — 26. Februar von Japa mit einer 1 une. ſſelbe War 
bei freier Dienſtwohnung 18000 M Der Opern: | Schmiedegeſ. Juljus Dey, S — Segelmachergeſ Julius dem Canal und ift ſeitdem verſchollen. S Die iſt der 
director hat 10 800 , der ältere Kapellmeiſter etwas Weſſel, S. — Tiſchlergeſ. Johann Szymanski, S. — | 1867 in Greenock gebaut, Das zweite iff iſt de 


über, der andere etwas unter 6000 & Die Kammer⸗ Wachtmann Johann Marwinski, S. — Stellmachergeſ. 1645 Tons große „Charles Connell“, erſt im letzten 
musiker beginnen mit 2340 4, der erſte Concertmeilter Johann Uſtarbowski, T — Königl Schutzmann Carl] Jahre für die Firma J. Block u. Co. in A 
bezieht 4500 Gehalt. Die angeftellten Choriften | Dziedat, ©. — Arb. Johann Auguſt Galuhn, S. — erbaut. Das Schiff ging am 11 März Be ant at 
haben ein Jahreseinkommen von 900 bis 1800 % Alle Schuhmachergeſ. Franz Dyck, S. — Unehel: 2 ©. mit Reis nach dem Caual in See, wurde 15 ft un 
Genannten find den Intendantur⸗Beamten gleich penſions⸗ Aufgebote: Tiſchlergeſelle u. Eigenthümer Auguſt 16, April auf 21“ ©. 70° O. angeſprochen un 8 ieh! 
berechtigt. Von den Sängern beziehen diejenigen mit Carl Johann Friedrich Franck und Wwe. Bertha hedeutend überfällig. Das dritte Sal, Die echtigt 
mee caroline Ottilie Bernatzki, geb. Krüger. — Arb. Guftan Law“, 126 Tons und in Glasgow Wem c nal 11 
und geſundheitliche Vortheil der Leinen⸗Wäſche be: | Franz Weſſel und Johanna Maria Martha Grada⸗ } jegelte am 13. März von Akhab nach dem Canal un 


h iſt fei i i n worden. Einem aus 
u a REINIGEN bewfode fülle: i Mets En Abc Telegramm vom 


Unbekannter Mann, anſcheinend 


der Sonne bleicht. i - = iteri i 16. Juni zufolge hatte man in der Nähe von Mauritius 
Leinwand, und beſonders deren gröbere Art, 90 S. N Eifdlerge en 9 5 N N.. eite Aebi. mit dem Namen „Berwick Law, Glasgow“ 
ist porös, hemmt alſo in keiner Weiſe die Haupt: Guter⸗Agenten Rudolf Kriſpin. 8 W. — T. d. Arb. | aufgefunden. Das Schiff war im Jahre 1881 gebaut. 
Athmung, das heißt: den Wechſel von Gaſen, und Anaſtaſius Buſch, 9 M. — S d. Arh. Carl Lehnert, | Das vierte Schiff endlich iſt die „Girvan,, 
übt auf die Haut einen gewiſſen gemäßigten Reiz 3 J. — Arb. Franz Brunke, 22 J. — S d. Tiſchlergeſ. welches ebenfalls von Alyab am 19. März mit 


einer Ladung Reis nach dem Canal in See ging. Alle 
dieſe Schiffe find jetzt bedeutend überfällig. Man ver⸗ 
muthet, daß die Fahrzeuge bei Mauritius von einer 
Cyclone überraſcht worden find, die ungefähr zu der 
Zeit, als fie auf jener Höhe fällig waren, dort gewüthet 
hat. Der Capitän des kürzlich in Greenock angekommenen 
Schiffes „Raßdhu“, das jenen Sturm durchzumachen 
hatte, beſchreibt die Gewalt des Orcans als entſetzlich. 
Die vier Schiffe und ihre Ladungen haben einen Werth 
von über 100.000 Ltr. und find mit großen Beträgen 
in Glasgow verſichert. ö 


a aus, der für die ganze Verrichtung dieſes Organs Johann Szymanski, 19 St. — S. d. kgl. Schutzmanns 
bedeutungsvoll, nothwendig 11 . 4 4 Carl Sziedat. 1% St. — T. d. Fuhrmanns Auguſt 
15 0 e ae e fie raſchen [Minuth, 15 T. — Unehel.: 3 S. 
echſeln der rme, großen Unbilden der Witte | um en 
rung ausſetzt, werden zur Zeit ihrer Activität der Am Sonntag, den 15. Auguft 1886, 
Wollen⸗Wäſche immerhin mit Vortheil ſich bedienen predigen in nachbenannten Kirchen: ö 
können; aber in den meiſten Fällen wird gute St. Marien. 3 Uhr Diakonns Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Baumwollen⸗Wäſche die erforderlichen Dienſte leiſten e Lei en as ee San 
} i . öthi { ling. Beichte on run onntag 
und nur ausnahmsweiſe Thier⸗Wolle nöthig ſein. br Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottes⸗ 
f dienſt Diakonus Dr. Weinlig. 
St. Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 
St. Catharinen. Vorm. 9% um Paſtor Oſtermeyer. 
| Nachm. 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
| 
| 


St. Trinitatis. Vorm 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn, 
Beichte? Uhr früh. Wochenandacht Donnerſtag 
Nachm. 5 Uhr Prediger Ur. Maltzahn. 

St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Prediger Fuhſt Nachm. 
2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
12% Uhr und Sonntag Morg 8½ Uhr. Nachmittags 
1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 6 Uhr Vortrag 
über altteſtamentl. Text in der großen Sacriſtei 
Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen⸗ 
gottesdienſt Prediger Hevelke. 


Daß gegenwärtig ein ſolcher Wollen⸗Wahnſinn 
herrſcht, kommt daher, daß ſeitens gewiſſer Inter⸗ 
eſſenten dem großen Publikum mit ſophiſtiſchen 
Kunſtgriffen Sand in die Augen geſtreut wird. 

erner glaubt alle Welt, man brauche nur in 

olle ſich f ſetzen und könne ſodann ohne Schaden 
für die Geſundheit die Leckerbiſſen aller Erdtheile 
und Meere centnerweiſe genießen und ganze Oxhofte 
von Wein und Bier trinken. Dieſer entſetzliche, 
verhängnißvolle Irrthum gewinnt dem Wollen⸗ 
Wahnſinn ſo viele Leibeigene und Sklaven, und 
bringt den Wollen⸗Krämern Reichthümer, dem 
Haupt⸗Wollen⸗Apoſtel die Schätze beider Indien. 

Wir ſollen nicht ſchwitzen; wir ſollen auch bei 
Anſtrengung der Leibeskräfte nur mäßig trans⸗ 


ſpirtren. Schweißpildung, beſonders wenn felbe | Gaͤrniſonkirche zu St. Suhl Gottesdienſt Vorm. | 
| 


Emde. 


ajor a. D. Poh 
holtz a. Dresden, Fabrikbefitzer. Bölcer a Magdeburg, Sänger a Berlin, 
Preußer a. Hannaver, Lewy a. Paris, Meyer a. Marienwerder, Weſtphal 


aus Berlin, Kauflute. 
8 de eln. Pulver macher a. Inowrazlaw, Apotheker. 
Schöttler a. Lappin, Fabrikbeſitzr. Voß a. Peterkburg, Privatier. Oſter 
a. Berlin, Hauptmann. Richter a. Bietewo, Rittergutsbeſitzer. Jauer aus 
Anclam, Kirnies a. Köln, Wütow a. Berlin, Richter a Viſchofswerder, 
Roſenſtock a. München, Schultze n. Gattin a. Bromberg, Stube a. Stettin, 
Lennertz a. Aachen, Schmidt a. Oeynhausen, Pick, Pich n. Gattin aus 
Berlin, Menk a. Sin aufe & Charlottenburg, Landmann a. Alten⸗ 
burg, Heinicke a. Stendal, Kaufleute. 
Hotel drei Mohren. Fröſe a. Bachholzhof, Rentier. Jacoby m. 
amilie a. Newyork, Fabrikant. Polenski a. Drieſen, Bauunternehmer. 
Nalgene a. Sitns, Oberamtmann. Hahn a. Ochtrup, Mühlberg aus 
Berlin, Stettner a. Düren, Molkhan a. Mainz und Tiſchler aus Köln, 


ene cand. theol. 


5 3 pl fi 3 tel de Thorn. Zeterling a. Schloß Kryſchau, 5 

| leicht und raſch erfolgt und maſſenhaft auftritt, iſt 10% Uhr Diviſionspfarrer Köhler Sonden anti e ide v. Sa . ede 
7 N „ B f 1 x i f ven. eithen a. eken, 5 5 

immer ein Zeichen von Schwäche, Krankheit, Ge⸗ St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde) Vorm. daun, Keprerimien Stöhr u. Rostomätl a. Calbaı, Mentiers Dammer. 


ſtein a. Berlin, Höbel a. Magdeburg. Kraatz a. Leipzig, Conradi aus 
Mühlheim Wimmer a. Langenfeld, Helm a. Berlin, Oſtmann a. Olden⸗ 
5 Mau Bröſeke a. Erfurt, Weberling a. Angerburg, Borchert aus Leipzig, 
Kaufleute. t 
Preußiſcher Hof. Hartmann a. Marienburg, Landwirth. Rawilſcher 
a. Pr. Holland, Prediger. Kottke a. Freudenthal, Geſchäftsführer. Kottke 
a. Tuchel, Werkführer. Haſſe a. Stolp, Bordihn a. Stuhm, Bock a Berlin, 
5 ae a. Löbau, Kinder a. Dirſchau, Kühn und Wolff a. Königsberg, 
aufleute. 


hbrechlichkeit. Wo dies der Fall iſt, ſollen wir nicht | 3% Uhr Prediger 

4 u 7 1 2 rediger Hoffmann. 

Wollenwäſche anordnen, ſondern umfaſſende Ge⸗ St. Har boten Vorn 9% Uhr Prediger Hevelke. 
ſundheitspflege von Leib und Seele, und zunächſt Die Beichte Morgens 9 Uhr. 5 
vernünftige Abhärtung. Der gekräftigte, abgehärtete Heilige Leichnam Vorm. 9% Uhr Superintendent 
B DET | use rhe Dermelins 10 1b: Gatts- 
bei jedem Anlaß, ſondern transſpirirt bloß mäßig, dienſt Paſter Ebeling. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ 
ſtunde Paſtor Ebeling. 


eee en 


bedarf alſo keines Wollen⸗, ſondern bloß eines 


a 
Leinen⸗ und Baumwollen⸗ Hemds, um fein Wohl⸗ St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte i Berantioortlicie Repacteure: füs den yoftifäen Theil aud ber. 
ſein zu erhalten. Man predige demnach Gelund- | 9 Ahr in der Sacriſtei. 5 S Where een tafefen’ uch provifäieien, Halbe, Marte, Een 185 
heitspflege und fördere nicht das Verhängniß des | | grau 5 a Stein, — für den Suferatentgelt . 


b der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Wollen ⸗Wahnſinns! Nachm. 2 Uhr 


Dich die Gepurt eines kräftiger 
Knaben wurden hoch erfreut 
Danzig, den 13. Auguſt 1886 
9690) R. Hein und Frau. 
Heute wurde uns ein Knabe geboren. 
Roſenberg, den 12. Auguſt 1886. 
Schiebor, (9630 
Brunnen⸗ und Röhrmeiſter 


ann, 
Bruder 


Wilhelm Penner 


im 46, Lebensjahre. FE 
4 Diele traurige Nachricht zeigen 
8 feinen Freunden und Bekannten 
tief betrübt an (9679 
0 Die Hinterbliebenen. 

Koczelitzki, 13. Auguſt 1886. 


und 


Zwangsverſteigerung. 

In Sachen betreffend die Zwangs⸗ 
perſteigerung des im Grundbuche von 
Danzig, Gr. den Mee Blatt 5, 
belegenen, auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Loevinſohn zu Danzig 
0 Grundſtücks, wird der 
auf den 18. Auguft d. J. anberaumte 
Verſteigerungstermin, ſowie der Pu⸗ 
blikationstermin am 19. d. Mts. auf⸗ 
gehoben und ein neuer Termin 
auf den 23. September 1886, 

Vormittags 19 Uhr, 
zum Zweck der Verſteigerung, und 
auf den 24. September 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
zur Verkündung des Zuſchlagsurtheils 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, anberaumt. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
Bon 0,00, 44 Hectar und iſt mit 1500 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes und andere das Grund⸗ 
ge betreffende Nachweiſungen, ſowie 


nich Ve 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 


eld in 
ie Stelle 


Dabidſo 
folgender Vermerk eingetragen: 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 

ſammlung vom 30. Juli 1886 ſind 

a. hinter 8 10 der § 10a einge⸗ 
ſchaltet. 

b. die §8 5, 18, 21, 25, 26, 28, 
32, 33, 39 in der Weiſe abge⸗ 
ändert, wie ſich aus der in Aus⸗ 
fertigung bei dem Beilagebande 
befindlichen notariellen Urkunde 
vom 30. Juli 1886 ergiebt. 

Danzig, den 10. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht X. 


Freiwilliger 
Verkauf. 


Erbtheilungshalber ſollen nach⸗ 
bezeichnete in Bromberg belegenen 
Grundſtücke verkauft werden: 

1. Berliner Straße Nr. 7, ent⸗ 
haltend: 3 kleinere Wohngebäude, 
2 Ställe, 1 Scheune, 1 groß. Lager⸗ 
ſchuppen, zuſammen mit 2% Morgen 
Bauſtelle, außerdem 2 Morg. Garten, 
17% Morgen Acker und 8½ Morgen 

iefe. 

2. Berliner Straße Nr. 8/9, 

tzer's Etabliſſement beſtehend aus: 

eflaurations⸗Local mit großem Con⸗ 
cert⸗ und Tanzſaal, nebſt complett 
eingerichteter Bühne, ſowie kleinerem 
Nehenſaal. Der zugehörige 5½ Mg. 
geobe prachtvolle Park iſt mit Gas⸗ 
eleuchtung verſehen und enthält ein 
Sommertheater mit vollſtändiger 
Bühnen⸗Einrichtung, 1 Muſikpavillon, 
Sommerküche, mehrere Büffets und 
2 heizbare Kegelbahnen. Außerdem 
Seu zum Grundſtück Ställe, 

cheunen u. großer Wirthſchaftshof, 
Hof⸗ und Bauſtelle: 14 Ar. 

3. Berliner Str. Nr 10. Gaſthof 
„Zum Schwan“ mit 3 Wohngebäud., 
Scheune und Stall, ſowie 8/10 Mg. 
Garten, Hof und Bauſtelle: 8% Ar. 

4. Thal⸗Straße 13/14 ohne Ge⸗ 
bäude, beſtehend aus 1 Morgen 
Gartenland. 

5. Prinzenthal Nr 79 enthaltend 
1 Wohngebäude, 2 Ställe und eine 
Schmiede, ſowie 1 Morgen Acker. 
Der Verkauf erfolgt einzeln oder 
im Ganzen. Termin dazu iſt auf 


U) 
den 31. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten feſt 
geſetzt, welcher Offerten entgegen 
nimmt, und weitere Auskunft ertheilt 
Bemerkt wird noch, daß die vor⸗ 
genannten Grundſtücke unter 1—4, 
an 5 Straßen liegen, ſich alſo zu 
Bauplätzen vorzüglich eignen. (7986 
Juſtizrath Kempner, 
Bromberg. 


ma 
„Chemiſche Fabrik Petſchow, 
dſohn“ 


Ordentl, General -Versammlung 


der Zuckerfabrik Mewe. 

Dienſtag, den 31. Auguſt, 

Nachmittags 4 Uhr, 

im deutſchen Hauſe zu Mewe. 
Tages urdnung: 

1. Bericht des Aufſichtsraths über die 
Jahresrechnung und Bilanz. 

2. Bericht der Direction üher den 
Vermögensſtand und die Verhält⸗ 
niſſe der Geſellſchaft. 

3. Beſchluß über die Entlaſtung der 
Direction oder die Beſtellung be⸗ 
ſonderer Reviſoren zur Prüfung 

er Bilanz. f 

4. Beſchlußfaſſung über die zu zahlende 
Dividende für das abgelaufene 
Rechnungsjahr. 

5. Wahl der Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths. 8604 

6. Wahl von 2 Rechnungsreviſoren 
und zwei Stellvertretern derſelben 
für das laufende Geſchäftsjahr. 

Die Direction. 
Fretztag. Auſpach. Neumeyer. 


Hamburg⸗Amerikauiſche 

Patketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 

Bag” Preussische Linie. 
Post-Dampfs,,. 

ge a h, 


Am Donnerſtag, 2. Septbr. er. 9 
trifft der erſte Transport von 5 


100 litthauiſchen 
diesjührigen Füllen 


(jedes Füllen iſt mit dem litthauiſchen 
Geſtütsbrand verſehen) 5 
in Belplin Mohr's Hotel ein. 
Der Verkauf beginnt von Morgens 
10 Uhr ab. 5 
Kaufs⸗ ſowie Zahlungsbedingungen 
werden äußerſt günſtig geſtellt. 687 


Mewe, im Auguſt 1886. i { 
Carl Loewenthal. A. Biber 


Chocoladen 


und Cacao’s 
der Kgl. Preuss. . 
Rais, Oesterr. Hof-Chobol-Tabe. : 


Gebr. Stollwerck 


in Köln. 
26 Hof-Diplome, 
27 goldene, silberne und} 
bronzene Medaillen. 


Reelle Zusammenstellung 
der Rohproduscte. 
Vollendete mechanische 
Einrichtungen. 
Garantirt reine Qualität bei] 
mässigen Preisen. ’ 


Firmenschilder kennzeichnen! 
die Conditoreien, Colonial, De-) 
licatess- und Droguen- Geschäft 
sowie Apotheken, welche 
Stoliwerck’sche Fabrikate 


führen. 


Nr. 50. 


tettin New. Tork. 


‚ Nähere Auskunft ertheilt R. Mügge, 
in Firma Joghannſen & Mügge, 
Stettin und Bruno Voigt, Frauen⸗ 
gaſſe 15, Danzig. (8133 
Ja ⸗„Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
‚a1 ., Ziehung am 15. Septbr. 
Weimarer Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Looſe 
II. Ziehung a K. 1,50, Kauf⸗ Looſe 
& . 2,50, Voll⸗Looſe a &. 5 bei 
&anft. Ziemſſen, Langenmarkt 1. 


Kirſchſaft ohne Sprit, 
täglich friſch, empfiehlt billigſt 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


Dominium Kl. Boſchpol per Gr. 
Boſchpol hat zum 15. Auguſt 


leu. Dornröschen len. 


5 Feinſtes lieblichſtes bisher unüber⸗ 
50 ſechs Monate alte Lämmer ute ue e BR Herrn 


engliſcher Kreuzung verkäuflich. (8322 R. Zſchäntſcher, 1 Damm 1. 
Baugewerk-, Maschinen- und Mühlenbau-Schule Mb 
Renstadt in Mecklenburg. Auskunft durch den Director Jentzen. 


ollechion Spemann 


Preis des eleg. geb. Bandes 1 Mk. Die neuesten Kataloge, 
ca. 200 Werke aller Nationen enthaltend, gratis u. franko von jeder Duch- 
handlung, wie von W, Spemann in Stuttgart. 5 


Unter Allerhöchſtem Protektorate 
Sr. M. d. Kaiſers und 
Ehrenpräſidium Sr. K. K. Hoheit 
des Kronprinzen. 

Grosse Jubiläums-Kunst- 


Ausstellungs-Lotterie 


5 500 000 Loose — 28662 Gewinne — 
5 Werth 300 000 Mk. 
Hauptgewiune: 5 


MI. 30000, 20000. 15000 etc 


Ziehung 15. Septbr. 1886 u. folgende Tage. 

Looſe à 1 Mk. (auch gegen Briefmarken) 

empfiehlt das mit dem Generaldebit der 
..Boofe betraute Bankhaus 


Carl Heintze 
Berlin W., Unter denLinden 3. 
Jeder Beſtellung find 10 Pf. für Porto und 
10 Pf. für die Gewinnliſte beizufilg 


Obige Looſe find auch in der Erbeditien der Danziger Jeitung zu haben. 


Kirchenhau⸗vatterie 


zur Wiederkerstellung der Katharinenkirche 

ä in Oppenbeim am Rhein. 
Ziehung am 30. December 1886. 

; 1500 Gewinne und zwar zu: . 

Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 

5 à 500, 15 à 100, 70 a 35, 1405 à 10. 

5 Looſe a 2 Mk. zu haben in der BR 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Unſer Lager 4 


ſämmtlicher Baumaterialien 


halten wir beſtens empfohlen. 
Ferner übernehmen wir auch Dachdeckungen mit Dachpaube, 
Klebepappe, Holzeement und Dachſchiefer unter langjähriger Garantie. 


A. Schultz & Co,, 


1 GOLDENE 


rag es A 
MEDAILLEN u. ENRENDIPLOME 10 
Olur.aceft eee, a! 
im 


E 


Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 


6. EARTH IENEN . 
Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc. 


Engros- Lager bei den ÜOorrespondenten der Gesellschaft: Herren Riohd, Dähren & Oo., 


N 


dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff. 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, reben 
ausserordentlicher 35 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Voraugliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


(1805 


Als Vertreter der beſtrenommirten Hamburg-Berliner 
Jalousie-Fabrik empfehlen wir deren anerkannt gediegene 
Fabrikate, als: 


Voll- u. Ing⸗Jaleuſtren, Hozdrahkrouleaus, f 


auf Wunſch auch incl. Anbringung. Mn 
Holzdrahtwände. 


Ebenſo nehmen wir Aufträge auf das beſtens empfohlene 
olzpflaster 


obiger Fabrik entgegen. 5 (9693 
A. Schultz & Co.,; 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


Enorme Gewinne. Heine Nieten. 


Franken 2 000 000, 1 000 000, 500 000, 400 000, 200.000, 
100 000 bis abwärts Franken 100 ſind zu gewinnen durch den An⸗ 
kauf eines Barletta⸗Looſes. ! 
4 Ziehungen im Jahre. — Nächſte Ziehung am 20. Auguft. 
25 Ich verkaufe dieſe Looſe zu R. 40 das Stück gegen vorherige 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages und habe, um Jedermann; 
den Ankauf zu erleichtern, die Einrichtung getroffen, dieſe Looſe auch 
auf monatliche Abzahlung abzugeben. Schon durch die erſte 4 
50 Anzahlung von . 5, BE 
erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne, Jedes Loos muß 
laut Plan mit mindeſtens Fres. 100 zurückgezahlt werden. Sämmt⸗ 
liche Gewinne werden in Gold ausbezahlt. Jiehungspläue verfende 
koſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen ſehe entgegen 


J. A. Baer, Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 


Diieſe Looſe find mit dem deutſchen Reichsftempel verſehen da⸗ 
ber in gan; Dentſchlaud erlaubt r 


11 Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 
Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New- Orleans. 
Anerkannt die beste und die beliebteste 


Marke beim feinen Publikum. 


(7006 


Zu haben in allen grösseren Parfimarie-Geschäften. 
Flammerys, 
Fruchtgelees, 

kocht erhöht es deren Verdaulichkeit, daher für Kinder und 

Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ꝛc. vor⸗ 


N I 9 2 Zu allerlei 
55 e Puddings ete. 
trefflich. Mondamin ift ein entöltes. Mais⸗Produkt Fabr. Brown & Polſon 


Milehspeisen, 

. Schygmarke. | se 
Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. Mit Milch ge⸗ 
k. e. Hofl. London u. Berlin C., in Danzig zu haben bei: J. G. Amort 


Nachf. Herm. Lepp, A. Sale deren Lietzau und Alb. Neumann Ba 


304 a ½ und ½ Pfd. engl. 
W. Ernst Haas & Sohn, 
Neuhoffnungshütte, Sinn (Naſſau). 


Plsome ter. 


Garantirte Leiſtung von 100 bis 10 000 Liter pro 
Minute. (6901 


Vereinfachte Conſtruction. 
Jede Nummer ſtets auf Lager. 


BEE” Proſpecte und Preisliſten gratis und 
franco. 


Ember iii, 


Verſich., 1800 K. Miethsertr., 3000 &. 
von vorüglicher Qualität empfiehlt 


Anz., für 24 000 A. zu verkaufen. 
0 N Arnold, Hinterm Lazareth Nr. 5. 
„Minerva⸗Droguerie“, 
4. Damm Nr. 1. 
(6835 


Sin Gaftbof 2; Bi. 
Inhaber: 5 
Richard Zschäntscher. in vollem Betriebe, 


feit 30 Jahren, Logis für Seeleute 
30 Nambonillet Böcke 


und Auswanderer, in Stettin am 
zu Preiſen von 60 u. 75 K., ſowie 


Dampfſchiffbollwerk, ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Zur Uebernahme gehören 
2 reinblütige, oſtfrieſiſche, ſprungfähige 
Bullen ſtehen auf dem Dominium 


12 bis 15 Mille Mark. Hypotheken 
feſt. Offerten sub B. D. 278 durch 
Rathsdorf bei Pr. Stargard zum 
Verkauf. (9575 
Grams. 


Rudolf Mofle, Stettin, erb. (9365 
Spiegelberg ſche Grundſtück, 
Gelrgeuheils⸗Kauf für 
Öntshefiker. 


8 
Degengfohr Nr. 82, beſtehend aus 
ren Geſchäfts⸗Aufgabe ſollen 
0 


Zetagigem Bord fe, Hinter⸗ 
ka eee e 
ort 5 
ca. 2000 Ctr. Fäcal⸗Stickſtoff⸗ 
Superphosphate, 


und daranſtoßendem Obſtgarten, 1 
bekannt wegen ihres Reichthums an 


darin kefindlichem Gartenhauſe, wir 
Humus und leicht löslichen Pflanzen⸗ 


am 23. Auguſt cr., Vorm. 10% Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Amer Nr. 42, 

nährſtoffe, unter Gehaltsgarantie, 

in Poſten von 50—100 Etr. bei einer 


verkauft werden. Daſſelbe iſt zum 
Geſchäftshauſe ganz geeignet. (9674 
Preisermäßigung von 25 % verkauft 
werd. Näh. i. Comtoir Pfefferſtadt 54. 


Ein faſt neues Repoſitorium zum 
Günftiger Kauf. 


Schank⸗ und Materialgeſchäft, ein 
Billard mit Marmorplatte u. Zubehör 

Ein Gut in Oſtpyreußen (Maſuren) 
an Chauſſee, 8 Ktlom. von Garniſon⸗ 


zu verk b tadtgebiet 1. 
ſtadt u. Bahn gelegen, 1135 Morgen 
groß, mit gutem Roggen⸗ und zur 


zur erſten Stelle auf ein neu erbautes 
Haus in Dirſchau geſucht. Näheres 


Mk. 12000 
Hälfte Weizenhoden, neuen maſſiven 


Gebäuden ac. iſt Erbſchaftsregulirung 
halber ſofort zu verkaufen. Preis 
36 000 Thaler. Agenten verbeten. 
Offerten sub 8 15682 an Hagaſenſtein 
E. Vogler, Königsberg i. Pr., erb. 


bei B. Krug, Hundegaſſe 70. (9665 
zin Lehrllug mit guter Schulbildung 
> wird für's Comtoir einer hieſigen 

Brauerei verlangt. 5 

Adreſſen unter Nr. 9695 in der 

Exped. d. Ztg. erbeten. 


bei Danzig, worin Materials, Deſtil⸗ 
lation ꝛc. ꝛc. in großem Umfange 
betrieben wird, iſt zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 20 000 Mark. 

Offerten unter E. 24 poſtlagernd 
Danzig erbeten 5 


Für mein Leinen⸗, Manu⸗ 
factur⸗ u. Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft wünſche ich Linen 


Commis 


(Chriſt) per fof. od. 1. Septbr. 


A. Ozegowski, 


Elbing. (9478 


Ein Lehrling 


für mein Colonial⸗, Kurzwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, Sohn achtbarer 
Eltern, von auswärts, kann ſich 
melden. (9634 


V. L. v. Kolkow. 
Ein junger Mann, 


Manufacturiſt, tüchtiger Verkäufer, 
findet vom 1. oder 15. September cr. 
eine Stellung. Meldungen ſind unter 
Nr. 9638 in der Exped. d. Ztg. abzug. 
Ei gewandter Commis, der be⸗ 
ſonders im Rechnen ſicher ſein 
muß, wird von einer Zuckerfahrik 
Weſtpreußens für die Dauer der 
Campagne zu engagiren geſucht. 
Adreſſen nebſt Gehaltsanſprüche 
unter 9689 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


in erfahrener Kaufmann übernimmt 
N u. Führung 
von Geschäftsbüchern, sowie 
Correspondenz (engl. u, franz.), 
würde auch hierin Unterricht ertheilen, 
Honorar mässig. Adr u. 9696 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ne 
o 

Kaſſirerin, 
mit Buchführung und Corre⸗ 

ſpondenz vollſtändig vertraut, 

welche vorzügliche Zeugniſſe auf 

zuweiſen hat und eine gute 

Hand ſchreibt, ſucht Stellung 
zum 1. September oder ſpäter W7 
Gefl. Offerten befördert die 
Exped. d. Ztg. unter Nr. 9625. 


Eine Kaſſirerin ſucht Engagement, 
auch als Verkäuferin. h 

Gef. Adreſſen unter Nr. 9678 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Holzfeldvermielhung. 


Auf dem Jungſtädtiſchen Holzraum 
ſind einige Parzellen zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei dem Inſpector 
Herrn C. Laemmer. 9654 


Ein Comtoir 


mit Nebenraum iſt zum 1. Oktober 
Jopengaſſe 1 zu vermiethen. } 
53, 


Hundegaſſe Nr. 
Saal⸗Etage, 

hohe, ſehr freundliche geſunde Räume, 

uſammenhängend, 2 Säle, 2 Stuben, 

Mädchenſtube, eig. Boden ꝛc; ferner: 


Parterrewohnung, 2 Stuben, Entree, 
Küche, auch zum Comtoir oder Ge⸗ 


ſchäft pafſend, auf Wunſch mit Nemiſe 


Etage, Stube, 
Kabinet, Entree, Kammer, beſonders 
an einzelne Damen od. Herren Oktbr. 
zu verm. Näheees 2 Treppen dort 
beim Beſitzer von 10—2 Uhr. 
anggaſſe 20 iſt die Oberſaaletage, 
g beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kabin. 
2c., zu Michaeli a. e. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. Näberes im Laden part. 


Herrſch. Wohnungen 


von 5 Zimmern, Balkon, Waſſerleitung 
1 10 5 Fa ee gg 
jährlich in Langfuhr zu ver 8 
jühg ab ere; daſelbſt 1 c. (9548 

ine herrſchaftliche am Heumarkt ges 
Ei ee) Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern und ſämmtl. Zubehör 
eventl. auch Pferdeſtall iſt zu ver⸗ 
miethen. (9555 
Näheres Vorſt. Graben 471. 

Ein Ladenlokal U 
mit anhängenden Räumlichkeiten iſt 
Hundegaſſe 108 zu vermiethen. 

Näheres bei 9. Hamann, 
gaſſe Nr. 3 I. ; 


u. gr. gew. Keller, u. 2. 


Holz 

(9097 

Ji die liebevolle Theilnahme bei 

dem Tode und der Beerdigung 

unferes lieben unvergeßlichen Sohnes 

e ee an 69685 
tigſten Dan 

e N Lemke und Frau. 

Jacobsmühle bei Mewe. 2 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


a 
2 


(9605 


Sn en — 


